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verm. im G. Schwelſchke ſchen Verlage. (Halliſcher Courier).

Abonnements- Preis
pro Quartal Z Mark. t

4 Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Abends 6 Uhr.
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pro Zeile 40 Pf.
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Für den Monat September eröffuen wir auf die
Halliſche Zeitung ein beſonderes Abonnement.

Sämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichenſtein
auch die unterzeichnete Expedition, nehmen Beſtellungen
zum Preiſe von 1 Mark entgegen.

Auf Wunſch wird die Zeitung vom Tage der Beſtellung
bis ult. Auguſt er. ſeitens der Expedition gratis und franco
geliefert.

Expedition der „Halliſchen Zeitung“.
ne

Die bevorſtehende Reichstagsſeſſion.
Der Zuſammentritt des Reichstags erfolgt diesmal zu einer

Zeit, welche nach der bei uns beſtehenden parlamentariſchen Zeit
eintheilung als ungewöhnlich bezeichnet werden muß. Die Blätter

richten deshalb an die Abgeordneten die Mahnunz, dem ergange-
nen Rufe trotz der ihnen daraus entſtehenden Unbequemlichkeit zu
folgen und vollzählig gleich am erſten Tage (Mittwoch, 29. Auzuſt,

Mittags 2 Uhr) auf dem Platze zu ſein.
Auch wir glauben unſere Parteifreunde nicht dringend genug

auffordern zu ſollen, pünktlich und vollzählig zur bezeichneten
Stunde am Platze zu ſein. Die bevorſtehenden parlamentariſchen
Verhandlungen werden nicht anſtrengend, aber ſehr wichtig ſein.
Es gilt, den Handelsverkehr mit einem befreundeten Lande zu
ordnen und dadurch der eigenen Jnduſtrie die Vortheile dauernd
zuzuführen, um deren baldige Gewährunz ihre Vertreter ſchon
vor Wochen nachdrücklich gebeten haben und deren Genuß ſie
ſchon ſeit dem 14. Auzuſt dankbar empfindet. Dieſer Zweck läßt
das Opfer, welches dem Einzelnen zugemuthet wird, keineswegs
als zu groß erſcheinen.

Gerade diejenigen Parteien, welche von jeher der Induſtrie
ihr Intereſſe zuzewandt und für dieſelbe ſchon vielfach gewirkt
haben, haben die Verpflichtung, dieſes ihr Jntereſſe von Neuem
zu bethätigen und ihre Stimmen jetzt in die Waagſchale zu legen,
wo die Oppoſitionsparteien anſcheinend darauf ausgehen, aus
Vorliebe für parlamentariſchconſtitutionelle Theorien der Re
gierung Schwierigkeiten zu bereiten und um des „Princips“ hal
ber lieber die Jnduſtrie leiden zu laſſen, als das aus rein prakti-
ſchen Rückſichten von der Regierung gewählte Vorgehen nachträz-

lich zu billigen.
Von Seiten der Liberalen wird man ſich nicht nur auf voll

zähliges Erſcheinen, ſondern auch auf den Verſuch gefaßt machen
müſſen, aus dem bisherigen Proviſorium möglichſt viel Capital
zu Ungunſten der Regierung herauszuſchlagen. Dies zu verhin-
dern iſt Pflicht der regierungsfreundlichen Parteien und aller
derer, welche nicht wollen, daß die Entwickelung der inneren Po-
litik auf Abwege geräth, auf welche die fortſchrittlich-demokra
tiſche Oppoſition ſie ſchon lange hinzudrängen ſich beſtrebt hat.
Wenn die Bemühungen derſelben bisher von keinem Erfolge ge
krönt waren, ſo war dies ein weſentliches Verdienſt der Opfer
bereitſchaft und Schlagfertigkeit der regierungsfreundlichen Par
teien. Eine Unterlaſſungsſünde von Seiten der letzteren könnte
Alles in Frage ſtellen, was ſie bisher erreicht und erkämpft
haben. Sie werden aber ihre eigenen Erfolge nicht zerſtören

Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

„Sie mögen recht haben“, ſprach er, ſich gleichſam weidend
an Betſy's Verlegenheit, die bei ſeiner Zuſtimmung erleichtert
aufathmete, „ſchließlich bleibt Jhnen immer noch das Auskunfts
mittel, mich hinzuzuziehen; denn der Colonel muß der Sache fern
bleiben. Werden Sie mit uns zu Nacht ſpeiſen?“

„Jch muß mich entſchuldigen laſſen. Das Wiederſehen mit
jenem elenden Menſchen hat mich zu unerwartet und daher pein
lich getroffen. Jn meiner Aufregung möchte ich meinem edlen
Wohlthäter nicht gern unter die Augen treten.“

„Auch darin erkenne ich Jhr richtiges Urtheil an“, verſetzte
Queer und er erhob ſich, um zu gehen; „im Uebrigen bauen Sie
auf meine Zuverläſſigkeit. Das Geld ſchicke ich morgen in der
Frühe; und nun: Auf Wiederſehen.“

Mit anſcheinend gutmüthigem, dafür aber um ſo beunruhigen-
der wirkendem Lächeln reichte er Betſy die Hand. Dieſe be
gleitete ihn bis an die Treppe. Dort blieb ſie ſtehen, bis ſie den
alten Herrn in's Freie hinaustreten hörte, worauf ſie in ihr
Zimmer zurückkehrte.

Wie erſchöpft warf ſie ſich aufs Sopha. Die Lippen auf
einander gepreßt, daß ſie faſt verſchwanden, ſtarrte ſie vor ſich auf
den Teppich nieder, als hätte ein beſonderer Punkt in dem farbigen
Gewebe ihre Blicke gebannt.
„FSch haßte ſie ſchon damals, dieſe Geigenſpielerin“, liſpelte

ſie endlich unbewußt, „ſchon damals ahnte ich, daß ſie mir noch
einmal feindlich entgegentreten würde. Und dieſer Kapellmeiſter
Theilnahme für den geliebten Schützling ſpiegelt er mir vor, um
mich auszuplündern. Warum entlief ſie ihm denn

Sie lachte gehäſſig, indem ſie um ſich ſah. So vornehm
und behaglich war Alles in ihrer Umgebung. Und dann die Zu
kunft, die ihr ſo goldig lächelte. Dieſem Allen entſagen zu müſſen,
wäre ein zu harter Schlag geweſen, Unſchlüſſig wandelte ſie

wollen, vielmehr Mann für Mann auf dem Poſten ſein, nicht
nur um die Angriffe abzuſchlagen, ſondern auch um einen kräf
tigen Vorſtoß gegen die fortwährend von jener Seite her drohende
Beunruhigung zu machen. Dieſe außerordentliche Seſſion wird

einen Maßſtab für den Eifer bilden, welchen die verſchiedenen
Parteien zur Vertheidigung und Vertretung ihrer Ueberzeugungen
an den Tag legen.

Politiſcher Tagesbericht.
Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den

andelsvertrag mit Spanien einſtimmig angenommen und ſeine
uſtimmung zur vorläufigen Jnkraftſetzung ertheilt

Die Spritintereſſenten des Zollvereins haben eine
Petition an den Reichstag ausgearbeitet, in welcher die von den
Hamburger Spritintereſſenten gegen die Beſtimmungen des
deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages erhobenen Einwendunzen
eingehend zu widerlegen verſucht werden.

Die „Wiener Abendpoſt“ iſt die in der Lage, die Meldung
eines Wiener Blattes, wonach die Stellung des Statthalters
von Dalmatien, Baron Jovanovich, erſchüttert ſei, als vollkom-
men erfunden zu bezeichnen.

Lemberger Blätter publiziren neuerdings übertriebene und
tendenziöſe Berichte über ruſſiſche militäriſche Vorkehrungen an
der Weſtgrenze. Richtig iſt nur, daß deutſche und öſterreichiſche,
zumeiſt polniſche Eiſenbahnbeamte, entlaſſen werden.

Am Sonntag hat auch, wie aus Peſt gemeldet wird, im
Zagoriengebirge (Kroatien) eine Bauernrevolte ſtattgefunden
die Bauern riſſen die Wappen herunter, weil ſie die ungariſche
Krone nicht anerkennen wollen. Der Gemeindenotar in Maria-
Biſtritza, der dortige Gemeindevorſtand und ein Gensdarm wur
den ſchwer verwundet, vier Bauern getödtet. Es geht das Ge
rücht, daß die aufrühreriſchen Bauern den Komitatsleiter zefangen
genommen und nicht eher freigelaſſen hätten, als bis derſelbe eine
Art Revers nunterſchrieben habe. Da eine Erneuerung der Un
ruhen befürchtet wird, ſind Jnfanterie- und Kavallerie Abtheil-
ungen ſowie Gensdarmerie ſchleunigſt von Agram nach den be
treffenden Orten abgeſendet worden. Gleichzeitig wurde in den
auf ühreriſchen Bezirken das Standrecht proklamirt. Die in
Agram anweſenden Abgeordneten der Nationalpartei treten
morgen zu einer Berathung über die Unruhen im Diſtrikt Zago
rien zuſammen.

Nach in Peſt eingegangenen, von uns ſchon geſtern tele
graphiſch gemeldeten Mittheilungen vom 27. Auguſt haben in
Zaglaegerszeg Ausſchreitungen gegen die Juden ſtattge-
funden, welche bereits am Donnerstage bezannen und an den
folgenden Tagen ſich dermaßen ſteigerten, daß das Militär ein
ſchreiten mußte. Da auch die Exzedenten mit Gewehren bewaff-
net waren, gab es auf beiden Seiten Todte und Verwundete.
Die an dem Eigenthum angerichtete Verwüſtung wird als ſehr
erheblich geſchildert. Geſtern ſollen die Bauern von Zaglae-
gerezeg und Umgebung einen neuen Angriff auf die Juden

m mm
einige Male auf und ab; dann ſetzte ſie ſich ar den Schreibtiſch
und unter ihrer Feder entſtanden die Worte: „Lieber Vater.“

Noth klagte und das Auftauchen des verrätheriſchen Kapellmeiſters
ſchilderte, ſaßen der Colonel und Queer in d'm Blockhauſe bei
ihrer Mahlzeit. Jhre Unterhaltung bewegte ſich um Betſy freund
lich entſchuldigte Queer ihr Fernbleiben, triumphirend ſchilderte
er den tiefen Eindruck ſeiner liebevollen Lehren auf das junge
Gemüth.

31. Kapitel.

Eine neue Begegnung.
„Ein Unglück kommt ſelten allein“, hätte Betſy folgenden

Morgens ſagen können, als ſie nach einer unruhiz verbrachten
Nacht ſich früher als gewöhnlich erhob und an das offene Fenſter
trat, um einen Blick auf die Straße hinauszuwerfen. Ein Weil-
chen hatte ſie halb verſteckt hinter der Gardine geſtanden, als
ihre Aufmerkſamkeit durch einen Mann gefeſſelt wurde, welcher
ſich von der Stadt her näherte und das Haus mit unverkenn-
barer Theilnahme betrachtete. Plötzlich erbleichte ſie tödtlich,
und einen Schritt zurücktretend, ließ ſie, wie von einer Lähmung
befallen, die Arme ſchlaff an ihrem Körper herunterſinken. Der
Fremde war nämlich, wie um ſich mit ſeiner Umgebung vertraut
zu machen, ſtehen geblieben.

Mit athemloſer Spannunz hingen ihre Blicke an ſeinen
wettergebräunten Zügen. Dieſelben ſchienen die Wirkung eines
Gorgonenhauptes auf ſie auszuüben, ſie gleichſam zu erſtarren.
Nach einer Weile drehte der Fremde, wie zweifelnd, die Spitzen
ſeines langen rothbraunen Schnurrbartes, während ſeine Augen
forſchend von Fenſter zu Fenſter wanderten. Betſy, einer Art
Selbſterhaltungstrieb nachgebend, wich ſo weit zurück, daß ſein
Hut ſich nur noch in ihrem Geſichtskreiſe befand. Sobald ſie
aber entdeckte, daß derſelbe ſich quer über die Straße gerade auf
das Haus zu bewegte, näherte ſie ſich dem Fenſter wieder ein
wenig. Neues Entſetzen ergriff ſie. Bei offener Hausthür war

die Aufwärterin eben mit dem Säubern des Flurganges beſchäf

und das Militär gemacht und gegen 20 Soldate
getödtet oder verwundet haben. Auch in Cſurg
und Keszthely kamen Ausſchreitungen gegen die Ju
den vor. Jn Groß Kanisza fanden nur unbedeutende Zuſam-
menrottungen ſtatt, die durch die Polizei und durch Dragoner
auseinander geſprengt wurden.

Der „Nat.Ztg.“ wird über die Exzeſſe noch Folgendes be
richtet: Am 24. d. Abends 6 Uhr war eine Kompagnie Militär
in Egerszeg angelangt. Ein rieſiger Menſchenſtrom ſtürmte
gegen das Stadthaus, daſelbſt die Freilaſſung der Verhafteten
fordernd. Das Volk weigerte ſich nicht nur, der Aufforderung
zum Auseinandergehen Folge zu leiſten, ſondern trat immer
drohender auf, worauf das Militär zweimal Salvenfeuer gab,
was die Wuth des Volkes noch ſteigerte. Thüren und Auslagen
der Geſchäfte der Juden wurden zertrümmert, die Waaren zer
ſtreut, geraubt und geplündert, wogegen die eine Kompagnie
Militär nichts beginnen konnte. Das Haus des jüdiſchen Ein
wohners Grauer wollte die Menge in Brand ſtecken, was jedoch
noch rechtzeitig durch das energiſche und muthige Eingreifen des
FeuerwehrCommandanten Karl Kovacs verhindert wurde. Aus
der Feſtung ſollten die Kerkerſträflinge herausgeholt werden, und
es fehlte nicht viel, ſo wäre es zum Sturmläuten der Kirchen
glocken gekommen. Um die wüthende Volksmaſſe augenblicklich
zu beſänftigen, wurden die Verhafteten freigegeben.
Die Juden flüchten ſich heimlich aus der Stadt.

Die in Paris anweſenden Miniſter ChallemelLacour,
Waldeck-Rouſſeau und Peyron traten Sonntag Vormittag unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Ferry zu einer Sitzung zu
ſammen, in welcher die Abſendung von Verſtärkungen nach Tonkin
den Berathungszegenſtand bildete Ein Telegramm Bouets
meldet, daß ſich ſeit dem 15. d. M. bei Hanoi nichts von Belang
ereignet habe. Die „vLiberté“ ſchreibt, der Miniſterrath
habe ſich mit keinerlei Maßregeln gegen die Prinzen von Orleans
beſchäftigt, die Regierung werde nicht eher gegen dieſelben in
Aktion treten, als bis geeignete Thatſachen zu einer ſolchen Aktion
Anlaß böten.

Trotz der Zuverſicht, welche die orleaniſtiſchen Journale
hinſichtlich der Fuſion mit der Legitimiſtenpartei ausſprechen, iſt
es dennoch bemerkenswerty, daß das legitimiſtiſche Hauptorgan
„Union“ auch heute die Prinzen von Orleans wie die Nachfolge
des Grafen Chambord überhaupt todtſchweigt. Derorleaniſtiſche
„Français“ erklärt, die Monarchie werde wiederhergeſtellt wer
den, das „Wie“ brauche man den Republikanern nicht zu ver-
rathen; es genüge, daß die heutige Verfaſſung ſtets der Reviſion
unterworfen werden könne. Das bonapartiſtiſche Journal „Pays“
führt aus, die Prinzen von Orleans ſeien zur Aktion verpflichtet,
in welchem Falle die Bonapartiſten nicht auf Seite der Republik
ſtünden. Nichtsdeſtoweniger hoffen die Bonapartiſten auf den
Sieg des Kaiſerthums. Jhr Hauptorgan „Patrie“ erklärt ſich gegen
alle Prätendenten; das allgemeine Stimmrecht möge entſcheiden

„Paris“ ſtellt den Friedensabſchluß mit dem Kaiſer von An
nam als unmittelbar bevorſtehend dar. „National“ meldet, wegen
ungenügender Flottenmacht müſſe die Blokade Annams auf vier

tigt es war alſo vorauszuſehen, daß ſie von dem Fremden anze
redet werden würde.

Während Betſy an den Direktor Murner ſchrieb, ihm ihre „Guten Morgen,“ drang eine Stimme zu ihr herauf, an
welcher allein ſie den jungen Trader wiedererkannt hätte, welcher
ſie einſt in dem Circus mit ſo viel beleidigender Nichtachtung be
handelte.

Die Aufwärterin, offenbar angenehm berührt durch die
hübſche mannhafte Erſcheinung, dankte freundlich, und der Fremde
fuhr fort:

„Das Haus kann noch nicht lange hier ſtehen. Jch ent
ſinne mich, als ich vor Jahresfriſt vorüberkam, lief der Planken-
zaun ohne Unterbrechung an der Straße hin.“

„Es iſt erſt kürzlich fertig geworden,“ hieß es zuvorkom-
mend zurück.

„Jch hörte, eine junge Dame, Miß Charlotte Hagenberg,
bewohne es.“

„Auch das iſt richtig.“
„Seit wie lange?“ forſchte Douglas nach einer Pauſe

zögernd, wie über irgend etwas mit ſich zu Rathe gehend.
„Seit wenigen Wochen,“ lautete die Antwort.
„So? Wenn es nicht unbeſcheiden, zu fragen: Wo hielt

Miß Hagenberz ſich vorher auf?“

„Wenn das Jemand wüßte! Eines Tages war ſie da, und
da hieß es, ſie ſei von weit hergekommen man ſprach von einem
Jnſtitut.“

Douglas zözerte abermals, worauf das Mädchen von
neuem das Wort nahm:

„Sie ſcheinen Miß Hagenberg zu kennen
„Sehr genau,“ gab Douglas zu.
„Zum Anmelden iſt's noch zu früh,“ meinte die Aufwärterin

zweifelnd, „wer weiß, ob ſie überhaupt ſchon munter

„Um des Himmels willen,“ fiel Douglas dringend ein,
„durch Zufall erfuhr ich, daß eine Miß Hagenberg hier wohne;
da kam ich heraus, um mich von der Wahrheit zu überjeugen.“

„Soll ich eine Beſtellung übernehmen
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aupthäfen beſchränkt werden. Ein Bataillon Infanterie und
ne Batterie gehen als Verſtärkung nach China ab. Der

e rin be otſchafter Graf Hoyos trifft heute mit Familie
ier ein.

Die Aktion der Franzoſen in Oſtaſien hat ihren
Urhebern bis jetzt weder den erſehnten Kriegsruhm noch
materielle Erfolge eingetragen. Das iſt eine Thatſache, welche
durch alle Schönfärbereien der Pariſer Regierungspreſſe nicht
aus der Welt geſchafft wird. Das große oſtaſiatiſche Kolonial
reich franzöſiſcher Nation ſteckt noch in ſeinen allererſten, be
ſcheidenſten Anfängen. Etwas anders kann man auch aus dem
dürftigen Depeſchenmaterial nicht herausleſen, womit die „Agence
Havas“ das Neuigkeitsbedürfniß des Publikums abſpeiſt. Einen
weſentlich verſchiedenen und für das Selbſtbewußtſein der Fran-
zoſen geradezu deprimirenden Ton ſchlagen die engliſchen Be
richte an. Danach erſcheint die militäriſche Aktion der Fran
zoſen im Delta des Rothen Fluſſes in höchſt bedenklicher Weiſe
kompromittirt. Es zeigt ſich auch im vorliegenden Falle wieder,
daß das Unweſen der „Routine“ trotz aller im Zivil und Mili
tärdienſt ſeit 12 Jahren vorgenommenen Reformen und Reor-
ganiſationen luſtig fortwuchert. Man ſtürzt ſich in Unternehm-
ungen, ohne von den Bedingungen ihrer Durchführbarkeit ge-
nügende Kenntniß zu haben, und muß in Folge deſſen theures
Lehrgeld zahlen. Die unabhängigen Pariſer Blätter gehen mit
der Regierung ſcharf ins Gericht; ſie verlangen, man ſolle dem
Pablikum reinen Wein einſchenken und nicht darauf pochen, daß,
weil die Volksvertretung gegenwärtig nicht beiſammen ſei, auch
keine Verpflichtung vorliege, dem Lande über die Handlungen des
Miniſteriums Rechenſchaft abzulegen. Die Herren Ferry und
ChallemelLacour ſtehen vor einer mißlichen Alternative, wenn
ſie ſich mit gewohnter Rückfichtsloſigkeit über die Symptome
des Unwillens der öffentlichen Meinung hinwegzuſetzen verſuchen
ſollten. Sie laſſen jetzt das Gerücht verbreiten, der Miniſter
rath werde zu einer Berathung anläßlich der oſtaſiatiſchen Nach
richten zuſammentreten. Es iſt in der That das Wenigſte, was
geſchehen kann, um dem Publikum eine Art von Beruhigung zu
gewähren. Die Beſchlüſſe, welche das Conſeil faſſen wird,
kann man ſich freilich jetzt vorſtellen: erhebliche Verſtärkung des
Operationskorps und entſprechende Mehrbelaſtung des Aus
gabenbudgets. Der Republik kommt ihr Bischen koloniales
Preſtige ſchon jetzt, wo die Aktion kaum begonnen hat, theuer
genug zu ſtehen; wie wird es erſt werden, wenn die eigentliche
Campagne eröffnet wird?

Der König von Spanien hat am Sonntag auf eine
Anſprache des Generals Queſada, als dieſer dem König die
Offiziere der Nordarmee vorſtellte, erwidert, ſobald eine Gefahr
eintrete, werde er der Erſte ſein, derſelben die Stirne zu bieten,
er ſei entſchloſſen, ſein Blut zu vergießen für die großen Intereſſen
des Vaterlandes und des ſpaniſchen Volks, und feſt gewillt, um
jeden Preis die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 27. Auguſt.

Die Majeſtäten und die höchſten Herrſchaften
wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Friedens
kirche zu Potsdam bei und unternahmen dann ſpäter Spazier
fahrten und ſtatteten Beſuche ab. Der Kaiſer hatte nach der
Rückkehr vom Gottesdienſte auf Schloß Babelsberg Vorträge
entgegengenommen und hierauf Regierungsangelegenheiten er-
ledigt. Um 5 Uhr fand bei den Majeſtäten auf Babelsberg die
Familientaſel mit Umgebung und am Abend im königlichen
Stadtſchloſſe Theegeſellſchaft ſtatt. Heute Morgen begab ſich
der Kaiſer von Babelsberg zu der Kaiſerin, um ſich von derſelben
vor deren Abreiſe nach Homburg zu verabſchieden und gab ſeiner
erlauchten Gemahlin bis zum Bahnhofe das Geleit. Später
empfing der Kaiſer auf Babelsberg zum Vortrage den Oberhof-
und Hausmarſchall Grafen Pückler, und demnächſt mehrere
höhere Offiziere zur Entgegennahme perſönlicher Meldungen und
arbeitete mit dem Geh. Regierungsrath Anders. Wie es heißt,
wird der Kaiſer entweder ſchon heute Abend, ſpäteſtens jedoch
morgen im Laufe des Vormittages von Potsdam nach Berlin
kommen, um dann wieder im hieſigen königl. Palais ſeine Reſidenz
zu nehmen.

Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen bei dem am Dienſtag
in der Hygiene Ausſtellung ſtattfindenden Gartenfeſt zugeſagt.

Vor Beginn des Feſtes, nämlich von 3 Uhr Nachmittags an,
werden daſelbſt die ungariſche Kapelle, die Kapelle der Phil-
harmonie ſowie eine neue ungariſche Knabenkapelle conzertiren.
Dieſelben ſetzen ihre Aufführungen um 10 Uhr Abends fort, das
heißt nach Schluß des Concerts der Vereinigten Militär Muſik
Kapellen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt heute von Potsdam
aus mittels Extrazuges nach Homburg v. d. H. abgereiſt, wo
dieſelbe Abends gleich nach 8 Uhr eintrifft und mehrere Wochen
zu bleiben gedenkt.

.à,,., a„Jch danke, nein. Zu einer gelegenen Zeit werde ich mir
erlauben, wieder vorzuſprechen. Die Dame iſt blond

„Blond, wie eine Engländerin.“
„Aber eine Deutſche
„Sie ſtammt wenigſtens von deutſchen Eltern ab, ſo viel

ich weiß.“
„Meinen beſten Dank für die Auskunft,“ verſetzte Douglas,

r wollte ſich der Stadt zukehren, als die Aufwärterin be-
merkke:

„Wüßte ich Jhren Namen, ſo möchte ich die junge Lady
auf Jhren Beſuch vorbereiten.“

„Mein Name thut nichts zur Sache,“ erwiderte Douglas,
„doch eine Frage: Miß Hagenberg ſoll in naher Beziehung zu
dem Colonel Kirkwall ſtehen

„Jn ſehr naher. Man möchte glauben, er ſei ihr Vater.“
„Jch danke Jhnen,“ tönte es abermals herauf, und aus

dem Schall der Schritte entnahm Betſy, daß Douglas den Weg
nach der Stadt eingeſchlagen hatte.

Gleich darauf ſtand ſie wieder am Fenſter. Vorſichtig ſeine
Bewegungen überwachend, ſpähte ſie ihm ſo lange nach, wie er
ihren Blicken erreichbar. Dann aber offenbarte ſich, in wie
hohem Grade das unverhoffte Wiederſehen ſie ergriffen hatte.

„Das fehlte zu meinem Unglück,“ liſpelte ſie in ihrer
grenzenloſen Beſtürzung, „er ſucht ſie, und mich findet er. Wie
ich ſie haſſe, dieſe Muſikantin, die mir überall ſtörend ent
gegentritt.“

Jhre Lippen ſchloſſen ſich, aber in Gedanken führte ſie das
Selbſtgeſpräch weiter, bis es ſich endlich wie Verwirrung um
ihre nach einem Ausweg ſuchenden Sinne legte.

Fortſetzung folgt.

Se. K. K. Hoheit der Kronprinz traf am Sonntag
Abend 6 Uhr von Kaſſel in Fulda ein und wurde auf dem
Bahnhofe wo der Kriegerverein Aufſtellung genommen hatte:
feſtlich empfangen. Abends fand ein großer Zapfenſtreich ſtatt,
nach demſelben wurde dem Kronprinzen ein Fackelzug gebracht.
Am Montag früh beſichtigte der Kronprinz das 32. Jnfanterie-
Regiment und begab ſich hierauf nach Alsfeld, um das 95. Jn-
fanterieRegiment und nach Salzſchlirf, um das 6. UlanenRegi
ment zu beſichtigen. Um 17, Uhr beabfichtigte der Kronprinz
nach Fulda zurückzukehren Nachmittags 3 Uhr erfolgt die
Rückreiſe nach Berlin.

Der Kronprinz wird von ſeiner Jnſpizirungsreiſe im
Bereiche der 4. Armee Jnſpektion morgen früh bald nach 12 Uhr
auf der Anhaltiſchen Bahn von Fulda kommend auf der Station
Großbeeren eintreffen und ſich von dort aus zu Wagen tirekt
nach dem Neuen Palais begeben.

Se. K. Hoheit der Prinz Friedrich Karl hat ſich nach
Greiffenberg in Pommern begeben, um den daſelbſt ſtattfindenden
Kavallerie- Uebungen beizuwohnen.

Die bayeriſchen Miniſter v. Lutz und v Crails-
heim haben ſich heute zum Beſuch des Reichskanzlers Fürſten
von Bismarck nach Kiſſingen begeben und folgten einer Einladung
des Fürſten zum Diner.

Der Kaiſer von Oeſterreich ſtattete Sonntag Abend
der elektriſchen Ausſtellung einen ſiebenviertelſtündigen Beſuch ab.

Dem geſtrigen Kaiſerlichen Familiendiner wohnte der König
von Rumänien bei.

Der Graf von Paris iſt am Montag Abend, begleitet
von ſeinem Sohne und dem Herzoze von Nemours, nach Frohs-
dorf abzereiſt.

Die Kaiſerin von Rußland wohnte Sonnabend Nach
mittag der Eröffnung einer Mädchenſchule in St. Petersburg
bei. Die Panzerfregatte „Minin“ iſt geſtern Abend von Kron
ſtadt nach dem Stillen Ozean abgegangen.

Der Fürſt von Montenegro hat, wie verlautet, ſeine
Abreiſe bis zum Montag verſchoben. Die Pforte ſoll ſich ein
gehend mit der montenegriniſchen Grenzfrage beſchäftigen.

Jn dem neuen Panorama am Alexander Platz
wird die Reichshauptſtadt bald eine Kunſtſchöpfung allererſten
Ranges bewundern können. Das Allerheiligſte derſelben, das ge
waltige Werk der Meiſter Anton v. Werner und Eugen Bracht,
iſt freilich vorläufig einer Betrachtung noch nicht zugänglich.
Doch als uns jünzſt, bei Gelegenheit der erſten Beleuchtungs-
verſuche, geſtattet wurde, die unteren, den materiellen Genüſſen
geweihten Räume zu betreten, da enthüllte ſich uns ein Abglanz
all' der architektoniſchen Herrlichkeiten, die hier wie ein Phönix
aus der Aſche erſtanden ſind. Die mächtige, in dem Stil der
deutſchen Renaiſſance gehaltene Reſtaurationshalle mit ihren
ſchmuckvollen Fenſtern, mit den buntfarbigen anheimelnden
Butzenſcheiben, entrollt dem Beſchauer ſchon ein vollkommenes
Spiegelbild von der Bedeutung des ganzen Kunſtwerks. Wohin
wir auch die Blicke ſenden, überall begrüßen uns ſinnreiche Er-
innerungszeichen aus der Zeit der deutſchen Erhebung von 1870.
Doch trotz des kriegeriſchen Schmuckes haben hier die trefflichen
Baukünſtler Ende und Böckmann ein formvollendetes Werk des
Friedens geſchaffen, deſſen berückende Schönheit, namentlich bei
der abendlichen feenhaften Beleuchtung, gewiß auf Jeden einen
nachhaltigen Eindruck ausüben wird. Zum erſten Male iſt hier
der gelungene Verſuch gemacht worden, die verſchiedenen Be-
leuchtungsweiſen unſerer Zeit zu einem harmoniſchen, wohl
thuenden Ganzen zu vereinigen. Während ringsum in den präch-
tigen Pfeilergängen der Halle Gas und elektriſche Glühlicht-
Lampen in buntem Wechſel ihr mildes Licht ausſtrahlen, erhebt
ſich inmitten der Halle auf der Höhe eines plätſchernden Spring-
brunnens in Geſtalt einer geſchmackeollen Vaſe eine mächtige
elektriſche Bogenlicht-Lampe, die mit ihrem weithin leuchtenden
Silberglanze wohl Alles überſtrahlt, dennoch die Harmonie der
anderen Lichttöne nicht abſchwächt.

Aus dem Rieſengebirge wird der „Voſſ. Ztg.“ ge
ſchrieben: Der Reichsgraf v. Schaffgotſch, der ſeit der Gründung
des RieſengebirgsVereines mit dieſem und ſeinen böhmiſchen
Nachbarn, dem Grafen Harrach c. in der Jnſtandſetzung von
bequemen Wegen im Rieſengebirge wetteifert, läßt gegenwärtig
durch den Melzer Grund einen Weg nach der Rieſenbaude an
legen. Der bisherige Pfad aus dem romantiſchen Melzengrunde
zum Koppenplan war ſehr urthümlich und beſchwerlich, ſo daß
das Aufſteigen auf demſelben nur ſelten erfolgte. Nach der
Vollendung des neuen Weges werden auch Damen bequem die
Tour durch den ſchönen Grund nehmen können. Vorausſichtlich
wird dieſer Weg, auf dem man am direkteſten zum Koppenkegel
gelangt, einer der beſuchteſten werden.

Eine höchſt aufregende Scene ſpielte ſich am Freitag
im Damenbade in Heringsdorf ab. Bei dem ſtarken Nordweſt
winde zeigte das Meer ſehr heftigen Wellenſchlag und bedeutende
Strömung, wodurch auch ſtellenweiſe der ſonſt ſich ganz allmäh
lich vertiefende Grund tiefer ausgewühlt ſein mochte. Eine junge
Dame, die ſich etwas zu weit vorgewagt hatte, konnte in Folge
deſſen und wohl auch wegen mangelnder Geiſtesgegenwart und
Kraft die Treppe nicht wieder erreichen und klammerte ſich angſt
voll an einen Strick an. Nach vergeblichen Verſuchen verließen
ſie augenſcheinlich die Kräfte und ſie ſtieß jammervolle Hilferufe
aus. Hier zeigte ſich nun deutlich das Mangelhafte der Rettungs
vorrichtungen. Das in der Anſtalt hängende Rettungsboot ent-
behrte eines kräftigen Führers und erwies ſich demnach als nutz-
los. Die vier ziemlich bejahrten Badefrauen zeigten zwar den
beſten Willen, zu helfen, vermochten aber doch durch das erregte
Waſſer nicht bis an die halb Ohnmächtige hinzudringen. Jn
dieſem gefahrvollen Momente riefen die weiblichen Badegäſte
Herren, welche auf der Strandpromenade weilten, zu Hilfe. Ein
junger, elegant gekleideter Herr eilte im Fluge herbei, nahm ſich
kaum Zeit, den Rock abzuwerfen, und ſtürzte ſich in die Fluth,
aus der er bald die Dame glücklich ans Land brachte. Ein zweiter
Herr unterſtützte den Retter in dem Bemühen, die Dame wieder
aus ihrer Ohnmacht zum Bewußtſein zu bringen. Hoffentlich
wird dieſer glücklich abgelaufene Vorfall dazu beitragen, die War-
nungs und Rettungs Einrichtungen im dortigen Damenbade mehr
zu vervollkommnen.

Die Selbſtmorde im Königreich Sachſen haben ſich
im Verhältniß zu anderen Ländern in erſchreckender Weiſe ge-
mehrt. Jm Jahre 1881 haben ſich eintauſendzweihundertacht
undvierzig Perſonen in Sachſen ſelbſt entleibt! Wir haben nur
eine Woche lang, vom Dienstag den 14. d. M. bis Montag den
20. d. inkluſive, ein Blatt, die „Dresdener Nachrichten“, durch-
geſehen und fanden daſelbſt 22 Selbſtworde verzeichnet.

Ueber die gerichtliche Hausſuchung, welche am 24. d.
bei dem Reichstagsabgeordneten Antoine in Metz ſtattgefunden
hat, berichten Metzer Blätter: „Geſtern gegen 11 Uhr Vormittags
erſchien einer der Staatsanwälte des hieſigen Landgerichts, be

gleitet von zwei Kommiſſarien und Schutzleuten in der Wohnung
des Abgeordneten Antoine in der Königſtraße und beſchlagnahmte
die ganze Korreſpondenz deſſelben. Herr Antoine war anweſend.
Ebenſo fand eine Durchſuchung auf dem Kammerplatz 21 ſtatt,
im Lokale, wo das Bureau des Journals „Metz“ hergerichtet
werden ſollte, aber dort fand ſich nichts zu beſchlagnahmen.“
Antoine iſt unter die Anklage des Landesverraths geſtellt. Die
„Metzer Ztg.“ ſchreibt: „Herr Antoine hat die Abſicht, ſich zur
Reichstagsſeſſion nach Berlin zu begeben; hoffentlich findet er
dort den Empfang, der ihm gebührt.

Von den Mördern des kurländiſchen Barons
Nicolai von Nolde fehlt bis zur Zeit noch jede Spur. Das
Hauptmannsgericht hat zwar eine Belohnung von 1000 Rubeln
auf die Entdeckung der Räuber geſetzt, eine ſo kleine Summe aber
wird ſchwerlich die gewünſchte Wirkung erzielen. Die lettiſchen
Bauern ſind reich genug, um 1000 Rubel verſchmerzen zu können.
Die nationale Preſſe behauptet ſelbſtverſtändlich, es läge dem
Verbrechen kein politiſcher Zweck zu Grunde, Gläubige wird dieſe
Behauptung allerdings auch unter den Ruſſen nicht finden. Selbſt
verſtändlich kann ja Baron Nolde irgend einer weiter liegenden
unaufgeklärten Jntrigue zum Opfer gefallen ſein denn um
einen Raubmord hat ee ſich ja erwieſenermaßen nicht gehandelt
vor der Hand aber muß man bei der Annahme bleiben, daß an
dem Majoratsherrn auf Wirgen und Kruthen ein Agrarmord
begangen wurde.

Eine neue Giraffe, camelopardalis giraffa, iſt
geſtern früh, nachdem das Giraffengehege im Antilopenhauſe des
berliner zoologiſchen Gartens ſeit dem letzten Winter nur noch
von einem Giraffen-Weibchen bewohnt war, dort eingetroffen.
Die neu Angekommene, ein etwa I Jahr altes, aber ein ſehr
ſchön gezeichnetes und gebautes Thier, iſt ebenfalls ein Weibchen
und vor einigen Tagen in der Menagerie von Reiche in Aalfeld
von Herrn Direktor Dr. Bodinus gekauft worden.

Zu dem geſtern bereits aus Köln gemeldeten Unglück
beim Schwimmen liegen nun Einzelheiten vor. Freitag Vor
mittag 7 Uhr hielt eine Kompagnie des 65. Jnfanterieregiments
am Kölniſchen Sicherheitshafen nahe dem Eigelſtein eine Eskala-
dir- Uebung ab. Eine Anzahl Mannſchaften, welche ſich freiwil-
lig dazu gemeldet hatten und ſämmtlich das Prädikat als Frei
ſchwimmer beſaßen, ſollte in Uniform den Hafen durchſchwim
men. Man traf die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln; ein Kahn
ſollte die Schwimmenden bezleiten, der mit Schwimmgürteln,
Leinen, Balken und Stangen reichlich ausgerüſtet war. Der
Hauptmann, der Premier, neun Unteroffiziere, ſowie die Mann
ſchaften ſprangen fröhlich ins Waſſer; aber die Strömung in
demſelben muß an dieſer Stelle beſonders tückiſch ſein nur zu
raſch erlahmten die Kräfte einzelner Leute und trotz aller Hilfs
verſuche vom Kahn aus und ſeitens der kräftigeren Schwimmer
konnte nicht verhindert werden, daß 1 Unteroffizier und 4 Mann
ihren Tod in den Wellen fanden. Von anderer Seite wird der
Vorgang folgendermaßen erzählt: Plötzlich ſtieß beim Schwim-
men einer der Soldaten einen Schrei aus dadurch wurden die
übrigen Soldaten derart erſchreckt, daß mehrere ebenfalls Hilfe-
rufe ausſtießen und verſanken. Der Hauptmann rettete ſofort
mit großer Anſtrengung einen Mann; der Lieutenant wurde eben-
falls nur mit Mühe gerettet. Eine große Menſchenmenge wohnte
dem traurigen Schauſpiele bei. Die Mannſchaften waren beim
Schwimmen ohne Gepäck und gleich den Offizieren in Mützen
und ohne Seitengewehr. Zudem war denſelben vorher anbefoh-
len worden, Hemden und Strümpfe auszulaſſen.

Ein entſetzlicher Unfall hat ſich der „Bromb. Ztg.“
zufolge am Sonnabend auf dem Manvverfelde bei Krojanke bei
Bromberg ereignet. Einer der in Smirdowo einquartierten
rothen Huſaren hatte ſich auf das Feld begeben. Da rannte
plötzlich aus einer in der Nähe weidenden Heerde ein Stier auf
den Huſaren los der Soldat ſprang behende zur Seite, ergriff
den Stier bei den Hörnern und ſchwang ſich, da er ſich wahr
ſcheinlich nicht anders zu retten wußte, auf den Rücken des
Thieres. Dieſes ſtürzte, nun noch mehr erregt, eilenden Laufes
in den See. Hierauf gelang es dem Soldaten, ſeitlich ins Waſſer
zu ſpringen. Dies gewahrend, brachte ihm das wuthſchnaubende
Thier mit den Hörnern derartige Wunden am Kopfe bei, daß er,
in Folge des übergroßen Blutverluſtes bald von ſeinen Kräften
verlaſſen, vor den Augen der am Ufer Stehenden ertrank. Die
Leiche wurde nach einigen Stunden aufgefiſcht.

Der König von Griechenland traf am Donnerstag
unter dem Namen „Graf Archarnon“ in Hamburg ein und be
nutzte ſeinen Aufenthalt, unter Führung des griechiſchen General-
Konſuls Gorriſſon die Hafen und QuaiAnlagen Hamburgs
eingehend zu beſichtigen. Der König wohnte mit ſachlichem
Intereſſe längere Zeit dem Verladen und Entladen der Güter
der abgehenden und ankommenden Seeſchiffe an den Quais bei.
Zufällig befand ſich auch das dem Rauminhalt nach bedeutendſt
Schiff der deuſchen Handelsmarine, der Poſtdampfer „Bohe-
mia“, der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtaktiengeſellſchaft
gehörig, im Hafen, welches ſeine Reiſe Ladung nach New York
einnahm. Der König beſichtigte das gigantiſche Schiff in allen
Theilen. Abends fuhr derſelbe nach Kopenhagen weiter.

Ein entſetzlicher Vorfall, ſo ſchreibt man aus Paris,
den 22. d. Mts., hat ſich auf dem Friedhofe Montparnaſſe zuge
tragen. Am Mittwoch Vormittag bemerkten zwei Arbeiter, welche
am Eingange einer Familiengruft im Friedhofe Montparnaſſe
beſchäftigt waren, daß ein aus Verſehen in den Schacht hinunter
geglittener Kamerad ſich nicht mehr hören ließ. Sie wollten ihn
aufſuchen, kamen aber ebenfalls nicht mehr zurück und ließen alle
Rufe unbeantwortet. Den Anſtrengungen anderer Maurer und
der Friedhofswächter gelang es, die drei an die Luft zu bringen.
Zwei athmeten noch und wurden nach dem nahen Hoſpital Cochim
getragen, wo man ſie zu retten hofft der dritte aber war von
den Leichengaſen bereits erſtickt worden.

Die ſchreckliche Kataſtrophe von Caſamicciola hat
auch einem jungen, Lalentvollen Künſtler das Leben gekoſtet. Georg
Boos, ein Schüler vom Profeſſor Lindenſchmit, beſuchte bis zum
vorigen Jahre die Münchener Akademie; unter Leitung Profeſſor
Lindenſchmits reſtaurirte er gemeinſam mit Paul Wagner das
Freskogemälde an der Sendlinger Pfarrkirche, den von den Roth-
mänteln umringten und mit ſeiner Oberländer Bauernyſchaar auf
dem dortigen Friedhof gefallenen Schmid von Kochel, ſowie bald
darauf die Freeke am Jſarthor „Einzug des Kaiſers Ludwig von
Bayern in München nach der Schlacht bei Ampfing“. Studien
halber begab er ſich nach Rom, und mußte nun bei einem Aus
flug auf der unglücklichen Jnſel Jschia ſeinen frühzeitigen Tod
finden.

Zur Graudenzer Belagerungsübung.

Am vergangenen Mittwoch fand bei der Belagerungs
übung an der Feſtung die erſte Minenſprengung mittelſt
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einer Ladung von etwa 70 Pfd. Pulver ſtatt wodurch die Be
lagerer ihren erſten großen Trichter herſtellten. Bereits ſeit dem
19. d. Mts. iſt der intereſſante Minenkrieg zwiſchen Belagerer
und Belagerten, welcher lediglich unterirdiſch geführt wird, in
vollem Gange. In der Nacht zum 19. Auguſt legte der Angreifer
ſein Minenlogement an, deſſen weiterer Ausbau alsbald vollendet
wurde, ſo daß bereits am 21. Auguſt der Nahangriff zur Zer-
ſtörung der feindlichen Witerſtandsmittel beginnen konnte. Dieſer
Minenkrieg wird in der Weiſe geführt daß der Angreifer aus
einem beſonderen, gegen die Feſtung gedeckten Minenlogement mit
niedrigen Stollen nach bergmänniſcher Art vorgeht und am Ende
dieſer nicht ſehr langen Minengänge große Pulverladungen an
bringt, um dieſe zu ſprengen. Die oberirdiſche Wirkung einer
ſolchen Sprengung macht ſich durch eine trichterförmige, tiefe und
weite Grube bemerkbar welche dem Angreifer ein neues, der
Feſtung immer näher gerücktes Logement bietet. Durch das
Sprengen mehrerer derartiger Trichter wird alsdann der Weg
bis zur Glaciskante in ſicherer Deckung zurückgelegt und da-
bei die Minenvertheidigung vollſtändig lahmgelegt. Dadurch wird
es dem Pionier wieder möglich ſeine Verbauung an der oberen
Glaciskante auszuführen, von wo aus man einen Gang nach dem
Graben und durch Oeffnen der Grabenmauer mittelſt Sprengung
den Zutritt zu dem Graben ſchafft. Der Graben ſelbſt wird dann
durch nach beiden Seiten aufgeſchüttete Erddeckungen überſchritten,
und hiermit iſt der Weg zur Breſche, welche inzwiſchen von der
Artillerie erzeugt worden iſt, für die Sturmkolonnen hergeſtellt.
Dieſes iſt die letzte Periode des Angriffs in welche die Be-
lagerungsübung demnächſt eintreten wird.

Bei der weiteren Fortführung des Minenkrieges gegen die
Feſtung wurden, wie der „K. H. Z.“ geſchrieben wird, am Freitag
Vormittag 10 Uhr zwei große Trichter geſprengt, zu welchen
man zwei Pulverladungen von etwa je 40 Centner
verwandt hatte. Nach einem ziemlich kräftigen Erdſtoß erhoben
ſich zwei große Erdgarben etwa 100 m gen Himmel, untermiſcht
mit Steinen, Wurzeln, Erdmaſſen, Holztheilen aller Art, welche
nach wenigen Sekunden praſſelnd zur Erde niederfielen. Als ſich
die ungeheuere Staubwolke etwas gelichtet hatte, entſtiegen mächtige

weiße Dampfwolken der Erde und verbreiteten einen undurch-
ſichtigen Qualm über die Sprengſtelle, der aber von der herr
ſchenden Briſe in ſchnellen Wirbeln auseinandergetrieben wurde.
Durch die Sprengung waren zwei große und tiefe Löcher erzeugt
worden, auf deren Rändern die unförmigen Erdmaſſen umherze-
ſtreut lagen. Die ſämmtlichen anweſenden Offiziere begaben ſich
nun zunächſt zur Beſichtigung nach den beiden Trichtern, welche
faſt dieſelbe Größe hatten unter ihnen befanden ſich der komman-
dirende General des Armeekorps, Generallieutenant von Gottberg,
welcher am Freitag früh die Infanterie und Artillerie der Graudenzer
Garniſon beſichtigt hatte, ſowie der bayeriſche Generallieutenant
von Fries, Generalinſpekteur des königlichen bayeriſchen Armee-
korps, welcher aus Anlaß der Pionierübung am Donnerstag
Abend von München in Graudenz eingetroffen war. Die
Sprengunz verlief ohne jeglichen Unfall, und es wurden darnach
die unterbrochenen Arbeiten von den Pionieren ſofort wieder auf
genommen; in dieſer Woche wird ſodann der Schluß des Minen-
krieges erfolgen, während das Ende der Uebung auf den 4. Septbr.
feſtgeſetzt iſt.

Zur Choleragefahr.
Der „Agenzia Stefani“ wird aus Konſtantinopel gemeldet,

daß der Vorſchlag Jtaliens, eine Konferenz nach Rom zu be-
rufen, welche ſich mit der Aufſtellung allgemeiner Vorſichtsmaß-
regeln gegen die Cholera beſchäftigen ſolle, von der Pforte und
mehreren Großmächten prinzipiell angenommen worden ſei.

In den letzten 24 Stunden bis Sonntag ſtarben in Alexan-
drien 22 Perſonen an der Cholera.

Nach übereinſtimmenden Nachrichten iſt die Cholera in
Egypten im Erlöſchen begriffen, eine eigenlliche „Choleragefahr“
für Europa alſo wohl nicht mehr vorhanden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 27. Auguſt. (Taufkapelle. Concert-

verbot.) Die in der St. Annen Kirche befindliche Tauf-
kapelle, welche ſich in einem nicht guten Zuſtande befand, iſt jetzt
neu renovirt worden und hat ein feierlich freundliches Ausſehen
erhalten. Die entſtandenen Koſten der Erneuerung ſind durch
Sammlungen c. in der Kirchengemeinde gedeckt worden. Der
geſchmackvolle ſechseckige Taufſtein trägt die Zahl 1622. Zu
beiden Seiten ſind in der Wand zwei lebensgroße knieende
Statuen, welche einen Graf und eine Gräfin (Margaretha) von
Manefeld darſtellen ſollen. Sie haben die Jnſchriften: erbaut
1588 und erneuert 1883. Fenſter mit Glaemalereien (Jeſus
und zwei ſeiner Jünger) zieren die Hinterwand der Kapelle.
Am Freitag Abend concertirte das Muſikcorps des 4. Magdeb.
Jägerbataillons im Mansfelder Hofgarten. Betreffendes Bataillon
lag in Erdeborn c. Abends 6 Uhr begann das Concert. Nach
Beendigung des erſten Stückes hatte aber der Dirigent von dem
hieſigen Prem.Lieut. S. v. Armin, z. Z. ſtellvertretendem Chef
der Jnvalidencompagnie hierſelbſt, briefliche Benachrichtigung
erhalten, ſofort den Mansfelderhof (Garten) und Eis-
leben mit dem nächſten Zuge zu verlaſſen, weil der Dirigent
ſich und ſeine Mannſchaften nicht angemeldet hatte. Schließlich
war letzteres noch geſchehen und das Concert wurde nach über
einhalbſtündiger Pauſe weiter durchgeführt. Natürlich war da-
durch das Publikum in ängſtliche Aufregung verſetzt.

Mansfeld, 27. Auguſt. (Ernennung.) Der Regie-
rungs Aſſeſſor Bartels, dem die interimiſtiſche Verwaltung des
erledigten LandrathsAmts des Gebirgskreiſes Mansfeld
übertragen war, iſt zum Landrath des gedachten Kreiſes ernannt
worden.

J Stendal, 27. Auguſt. (Mord.) Vorgeſtern Abend
7 Uhr wurde in der Nähe von dem benachbarten Staffelde eine
Leiche gefunden und hier eingebracht. Die Leiche, welche große
Schnittwunden am Halſe hatte, außerdem zeigte, daß in Folge
eines Schlages mit einem Knüppel über den Kopf die Schädeldecke
von einem Ohre bis zum andern querüber geſpalten war, wurde
als die des Schweinehändlers Auguſt Püttcher von hier er-
kannt. Püttcher iſt vorgeſtern auf dem Wege nach Staffelde in
Begleitung eines Mannes geſehen worden. An der Stelle, wo
die Leiche gefunden wurde, hatten beide Perſonen ſich niedergelegt.
Nachmittag um 4 Uhr bemerkten mehrere Hütejungen aus der
Ferne, daß nur noch eine Perſon da lag. Aber erſt am Abend
wagten ſie, an den Daliegenden heranzutreten, und ſie fanden ihn
dann über und über mit Blut bedeckt vor. Von einigen Leuten
iſt geſehen worden, daß ſich Jemand nicht weit vom Thatorte Ge
ſicht, Hände und Kleidungsſtücke gewaſchen hat. Die hieſige
königliche Staatsanwaltſchaft fahndet auf den Arbeiter Fr.
Wilhelm Nitzſchke aus Löbnitz als den muthmaßlichen

örder.

u Salzwedel, 27. Auguſt. Hoher Beſuch. Sedan-
feſt.) Geſtern Abend 8 Uhr 16. Min. traf mit dem Eiſenbahn
zuge von Uelzen Se. königl. Hoheit Prinz Albrecht von
Preußen auf hieſigem Bahnhofe ein und fuhr in Begleitung
des Herrn Landrath v. d. Schulenburg durch die feſtlich illu-
minirten Straßen unſerer Stadt nach der Probſtei, woſelbſt ihm
nk Ehren ein Souper veranſtaltet war. Heute bald nach 7 Uhr
erfolgte die Abfahrt des Prinzen nach dem 1*/, Meile von hier
gelegenen Bergen, Prov. Hannover, in deſſen Nähe Truppen-
beſichtigungen von Höchſtdemſelben abgehalten werden. Das
Sedanfeſt der ſtädtiſchen Bürgerſchulen und höheren Mädchen-
ſchule wird in dieſem Jahre, da der 2. September auf einen
Sonntag fällt, ſchon am Sonnabend den 1. September in bis
heriger Weiſe durch eine Schulfeier begangen werden. Eine
öffentliche Feier wird ſchon am Freitag den 31. d. durch einen
Ausflug nach dem Bürgerholze ſtattfinden. Die Schüler des
Gymnaſiums werden am Sonnabend Abend einen Fackelzug durch
die Stadt unternehmen.

S Nordhanſen, 27. Auguſt. (Feuer. Unfall.) Geſtern
Abend entſtand in Ellrich und zwar in der nicht weit von der
St. Johanniskirche entfernten Dempwolf ſchen Mühle Feuer.
Da am 23. September 1860 durch den damaligen großen Brand
ein großer Theil der Stadt und auch die St. Johanniskirche ab-
gebrannt war, ſo kann man ſich denken, welcher Schrecken geſtern
Abend die Einwohner ergriff, als man mitten in der Stadt die
Feuergarben aufſodern ſah. Die Kirche iſt erſt jetzt fertig ge
worden und ſoll im nächſten Monat am „Brandtage“ wieder ein
geweiht werden. Durch die eifrige und raſche Thätigkeit der
Pflichtfeuerwehr in Ellrich iſt es gelungen, den geſtrigen Brand
auf die Dempwolf' ſche Mühle zu beſchränken. Auch in der
Stadt Oſterode am Harz hat es geſtern Abend gebrannt, doch
fehlen noch nähere Mittheilungen. Einige Familien von hier
machten geſtern einen gemeinſchaftlichen Ausflug per Omnibus
nach Rotheſütte und Sophienhof im Harz. Auf dem Wege
zwiſchen den genannten Plätzen gerieth bei dem etwas abſchüſſigen
Terrain der Wagen in ſtarkes Rollen, die Bremſe verſagte, wie
erzählt wird, den Dienſt, der Kutſcher ſprang vom Bock herab
und verſuchte die Pferde zurückzuhalten, allein den Jnſaſſen ſchien
die Gefahr zu wachſen, eine Dame, Fräulein Anna E., Mitin
hakerin eines blühenden Kindergartens hierſelbſt, ſprang herab,
gerieth leider aber ſo unglücklich unter den Wagen, daß die Räder
über Geſicht, Bruſt und Beine gingen und die Dame lebensge
fährlich verletzt wurde. Sie wurde vorläufig nach Bennecken-
ſtein geſchafft und Herrn Dr. Richter übergeben. Den Schmerz
der hier ſehr geachteten Familie E. kann man ſich denken.

r--Eiſenach, 27. Auguſt. (Seine kaiſerl. und königl.
Hoheit der Kronprinz) traf mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug von Caſſel kommend um 5 Uhr 30 Min. Nachmit
tags auf dem Bahnhofe ein und wurde von der zuſammenge-
ſtrömten Volksmenge, welche den ganzen Bahnhof füllte, mit
fortwährendem Hurrahrufen begrüßt. Am Fenſter ſtehend, dankte
der Kronprinz nach allen Seiten hin. Dem nach Berlin weiter
fahrenden Kronprinzen folgten noch die weithin hallenden enthu-
ſiaſtiſchen Hochrufe der Menge.

Suhl, den 27. Auguſt. (Kreistag. Verein.)
Heute trat im Saale des Königl. Schloſſes zu Schleuſingen
(Bertheoldsburg) der Kreistag des Kreiſes Schleuſingen zuſammen.
Zur Verhandlung und Beſchlußnahme ſtanden ſieben Gegenſtände
auf der Tagesordnung, darunter als wichtigſter die Abnahme der
KreisSparkaſſen Rechnung. Jn Stützer bach aufdem Walde
bildete ſich vor einiger Zeit ein Verein, der ſich die Aufgabe ge
ſtellt hat, ſeinen Mitgliedern billige ärztliche Hilfe zu beſchaffen.
Ein verheirathetes Mitglied zahlt pro anno 5 Mark und ein un-
verheirathetes Mitglied 3 Mark Beitrag. Ein Arzt aus
Jlmenau hat für ein Fixum die Kur der Vereinsmitglieder
übernommen. Die Zahl derſelben ſoll faſt hundert betragen.

Gotha, den 28. Auguſt. (Feuersbrunſt.) Geſtern
Montag Nachmittag 3/, Uhr verkündete ein zweimaliger
Kanonendonner vom Schloßberge, daß Feuer in einem benach-
barten Orte ausgebrochen ſei. Unſere ſchnelle und pünktliche
Feuerwehr war in wenigen Minuten vollzählig verſammelt und
begab ſich ſofort nach dem eine Stunde von hier entfernt liegenden
Remſtädt, wo das Feuer bereits mehrere Wohnhäuſer und
Ställe ergriffen und zum Theil niedergelegt hatte. Ueber die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

Hericht des Sekretärs des HBörſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 28. Auguſt 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo ruhig, Mittelqualität. 171-—-183 beſſere bis
i91 feinſter bis 195 C. Roggen 1000 Kilo, alter 156
163 ausgew. 145--155 neuer bis 166 Gerſte 1000
K. Land 160--180 feine Chevalier bis 195. Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 138,50-14,60 A. Hafer1000 Kilo 148--160 Höülfenfrüchte 1000 Kilo Victoria-
erbſen 200--275 Linſen 50 Kilo 12-20 Küm-
mel 50 Kilo 25--26,50 Oelſaaten 1000 Kilo ohne Ange
bot. Stärke 50 Kilo 2050 C. Spiritus 10,000 Liter
pCt. loco matter, Kartoffel- 58,75 Rüben- ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 34 bez. Solaröl 50 Kilo 90/300,75 A.
Malzteime 50 Kilo fremde 4,75 hieſige 5,50 Fut-
termehl 50 Kilo 7.50 Kleie, Roggen- 50 Kilo 6
weizenſchaalen 5--5,25 Weizengrieskleie 5,50 Oelkuchen
50 Kilo fremde 7,65 hieſige 8

Getreidebericht von H. Wagner é Sohn.
Halle a S., den 28. Auguſt 1883.

Bei etwas matterer Haltung haben wir zu notiren.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feinſt. bis 198 mittl.

171183 geringer 144168 C. Roggen p. 12 Söcke à
84 Kilo brutto feiner 150 165 gerir ger 126128 Gerſte
p. 12 Säcke 4 75 Kilo brutto in feinen Qualitäten begehrt, gerin-
gere vernachläſſigt, feinſte 162-188 feinſter höher, mittlere 150

156 geringerer 135--144 bez. Hafer p. 12 Säcke à
50 Kilo brutto 89--96 Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à
90 Kilo brutto Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto

Rübſen p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto .4 bez.
Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan.
Lupinen p. 1000 Kilo netto Kümmel 50 Kilo netto
26-—26,00

Halle, den 28. Auguſt 1883.
Lauges Roggenſtroh 22,50--25,50 pr. 1200 Pfd. das
ock. Maſchinenſtroh 18--21 pr. 1200 Pfd. das Schock
Hieſiges Heu 4,50--5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50

--4 pr. dito

3

Marktberichte.
Magdeburg, d. 27. Auguſt. Landweizen 1909 198

glatter engl. Weizen 182188 Rauhweizen 180 185
Roggen 148 160 Chevaliergerſte 170-198 Land
gerſte 156--168 Hafer 136-156 pr. 1009 kg.

Berlin den 27. Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge-
ſchäftslos, Termine matt, gekünd. 6000 Ctnr. Kündigungspreis

rez. Loco 155--220 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqua-
lität 193 bez. pr. dieſen Monat bez. Aug. Sept.

bez. Sept. Oct 193, 193,75--193,25 .4 bez., Oct. Novbr. 195,5.
--195 bez. Nov. Dec. 197-—-196 25 bez., April Mai 205--204
.4 bez. Roggen per 1000 Kilogr loco geſchäftslos, Termine
flau, gekünd. 3000 Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 145—
163 .4& nach Qualität bez. Lieferungsqualität 154 bez., inländ.
einer bez., neuer klammer bez., pr. dieſen Monat
ez., Aug. Sept. .4 bez., Sept. Octbr 155--155, 25--154,25 .4

bez. Oct. Nov. 156,5--156,75 155,5 bez., Nov. Dec. 158 158,25
157 bez. April Mai 161--161,25--160 .4 bez. Gerſte

pr. 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, große und kleine 140--210
nach Qualität bez. Hafer pr. 1000 Kilogr. loco geſchäftslos,
Termine flau, gekünd. 1000 Ctnr., Kündigungspreis bez.
Loco 135--170 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 5
bez. pomm mittel bez. guter bez. feiner bez.
ſchleſ. mittel bez. neuer bez., guter bez., feiner

bez. preuß. mittel .4 bez. guter bez. feiner
bez., ruſſiſch. .4 bez. pr. dieſen Monat bez. Aug. Sept.

bez. Sept. Oct. 134,75-—133,5 bez. Oct. Nov. 134,75
134 bez. Nov. Dec. 135,5--134--134 5 bez. April Mai 140

139 139,5--138 138,25 bez. Mai Juni 141--140 bez.
Mais pr. 1000 Kilogr locy geſchäftslos, Termine gekünd 1000
Ctnur Kündigungspreis vez Loco bez. amerikan. 141,5
pr. dieſen Monat bez. Sept. Oct. bez. Oct. Nov.

bez. Nov. Dec. bez. April Mai bez. Erbſen
pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 185 229 bez. Futterwaare 165--
180 nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr. ge
künd. Ctnr., Winterraps bez. Winterrübſen bez.
Sommerrübſen bez., Leinſaat bez Rüböl pr.100 Kilogr. Termine flauer, gekünd mit Faß 500 Etnr., Kün-
digungspreis bez. Loco mit Faß bez. ohne Faß

bez. pr. dieſen Monat 67,5 bez. Aug. Septbr. bez.
Sept. Oct. u. Oct. Nov. 66,4—66,1 bez., Nov. Dec. 66,466,2

bez. April Mai 67,467,3 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr.
loco mit Faß bez. Lieferung C bez. Spiritus pr.
100 Liter à 100 10.000 Liter. Termine matter, gekünd.
20,000 Liter, Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez.,
pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 57,4—57 bez. Sept. Oct. 54,6
--54,8--54,4 bez., Oct. Nov. 53,4--53 bez. Nov. Dec. 52,4
52,1 bez., April Mai 53,5-—53,2 bez. Spiritus pr. 100
Liter à 100 10 000 loco ohne Faß 57,2 bez.

Weizenmehl Nr. 00 29,25--26,75 Nr. O 26,50--25,00, Nr. 0
u 1 23 75--22 00. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Sack, Termine gekünd. Ctnr. Kündigunge-
preis bez. pr. dieſen Monar, Aug. Sept. u. Sept. Octbr.
21.60--21,40 bez. Oct /Nov 21,35--21,65 bez. Nov. Decbr.
2205--21,90 .4 bez. April Mai 22,20-—-22,10 bez.

Breslau. d. 27. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 56.00 bez. Sept. Oct. 53 80 bez. April Mai 53,00 bez.

Weizen pr. Aug. 196,00 bez. Roggen pr. Aug. 160 00
bez., Sept. Oct. 159,00 bez., Oct. Novbr. 16000 bez. Rüböl
pr. Sept. Oct. 66.50 bez Oct. Nov. 67,0) bez. April Mai 68,50
bez. Wetter: Schön.

Stettin, d. 27. Aug. Weizen niedriger, loco 186,00-199,00
bez., pr. Aug. 200,00bez Sept. Oct. 197,00 bez. April Mai 204,50
bez. Roggen niedriger, loco 135,00 155,00. pr. Aug. 154,50
bez. Sept. Oct. 153 00 bez., April Mai 158 00 bez. Rübſen
pr. Septbr. Oct. 310,00 bez. Rüböl behauptet, 100 Kilogr.
pr. Aug. 67,50 bez. Sept. Oct. 66.90 bez. Spiritus flau,
loco 57,70 bez. pr. Aug. Septbr. 50,70 bez., Septbr. Octbr. 54,50
bez. Nov. Dec. 52,39 bez.

Hamburg, d. 27. Aug. Weizen loco unverändert auf Ter
mine flau, pr. Aug. 187,00 Br. 186 00 G. pr. Sept. Oct. 189,00
Br 188 00 G. Roggen loco unverändert, auf Termine matt,
vr. Aug. 144,00 Br. 143,00 G., pr. Sept. Oct. 147.00 Br. 146.00
G. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ſtill loco 68,50
pr. Oct. 66 50. Spiritus flau, pr. Aug. 47 Br. Aug. Septbr.
46* Br., Sept. /Oct. 46 Br. Oct Nov. 44, Br. Wetter Schön.

Amſterdam d. 27. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine niedriger, pr. Novbr. 273. Roggen loco und auf Termine
37edriger, pr. Oct. 172, März 179. Rüböl loco 40 pr. Herbſt
ni

London, d. 27. An (Schlußbericht.) Weizen ruhig, frem-
der 1 Sh., Mehl l Sh. billiger Hafer träge, ruſſiſcher Sh.
niedriger als vorige Woche. Erbſen 23 Sh. höher als vor. Wo
che. Andere Getreidearten feſt.

Liverpool, d. 27. Auguſt. Baumwolle (Anfangebericht)
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport 7109
Ballen, davon 3000 Ballen amerikaniſche. (Schlußbericht). Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1090 Ballen.
Stetig. Middl. amerikaniſche Oktober November Lieferung 5
November December Lieferung 5* December Januar-- Lieferung
587 Januar Februar Lieferung 5 Februar März Lieferung 5*
März-April- Lieferung 51 d.

Petroleum. Verlin d. 27. Auguſt. Petroleum 100 kg l co
bz. pr. dieſen Monat 23,7 .4& bz. Hamburg. Petroleum

ruhig, Standard white loco 7,80 Bf. 7,79 Gd., pr. Auguſt 7,70 Gd,
pr. Septbr. Decbr. 7,90 Gd. Bremen (Schlußbericht) ruhig.
Standard white loco 7,60, pr. September 7,60, pr. October 7,70,
pr. November 7.80, pr. December 7,90. Alles Brief. Ant
werpen. Schlußbericht. Raffinirtes, Type weiß loco 19 bz.
u. Bf pr. September 19 Bf., pr. October 19 Bf. pr. Octb.
Dec. 195 Bf. Ruhig.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 26. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1,64,
am 27. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,64 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrnt am Brückenpegel bei Straußfurt
am 27. Auguſt 0,97 Meter über 0.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg am 27. Auguſt. Am
Pegel 1,24 Meter über 0

Börſennachrichten.
Berlin 27. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in mäßig feſter Haltung das Geſchäft entwickelte ſich ruhig
und bei wenig veränderten Courſen auf ſpekulativem Gebiet mit
unweſentlichen Schwankungen. Die von den fremden Börſenplätzen
vorliegenden Notirungen lauteten verhältnißmäßig günſtig und um
die Mitte der Börſenzeit trat auch hier eine Befeſtigung der Ten-
denz ein, ohne daß aber der Verkehr an Ausdehnung gewann.
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide An
lagen urd fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preis-
ſtand zumeiſt behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts-
zweige blieben ruhig bei meiſt ziemlich feſter Haltung. Der Geld-
ſtand bleibt flüſſig; der Privatdiskont wurde mit 27/3 notirt,
Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 490 gegeben. Auf inter-
nationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Creditactien ruhig um;
Franzoſen waren feſter und periodiſch lebhafter; Lombarden und
andere Oeſterreichiſche Bahnen wenig verändert und ruhig. Von
den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als behauptet, Oeſter
reichiſch- Ungariſche Renten wenig verändert und ſtill. Deutſche
und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung mäßige Um
ſätze auf; inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren behauptet und
ſtil. Bankactien waren ziemlich feſt und ruhig; Disconto-
CommanditAntheile, Deutſche, Darmſtädter Bank erſcheinen etwas
beſſer. Jnduſtriepapiere waren meiſt feſt und wenig lebhaft;
Montanwerthe vielfach etwas beſſer, Laurghütte S
Jnländiſche Eiſenbahnactien waren feſt und ruhig; Mainz-Ludwigs-
n Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn etwas beſſer und
lebhafter

Jm Prolongationsgeſchäft notirte man heute für Oeſterr.
Creditactien glatt 0,10 Report; Franzoſen 0, 35 0,40
Disconto-Commandit 30 Laurahütte 0,05——0, 10 Report;
für Lombarden 0,35--0,45 Italiener 0,125 1880er Ruſſen
0, IC-0, 75 Orient- Anleihe 0,255-—-0,20 Ungar. Papierrente
0,15 Deport.

Courſe um 2, Uhr. Schwächer. Lombarden 258,50, Franzoſen
545,00, Oeſterr. Creditactien 505 09, Dortmunder Union St
Prioritäten 97,25 Laurahütte 135,.25 Darmſtädter Bank 156,00,
Deutſche Bank 151,75, Disconto 19587, Freiburger 117,37. Mecklen
burger 211,75, Mainzer 112 37, Marienburg 106 90, Rechte Oder
uferbahn 191,00 Oberſchlefiſche 271,00, Oſtpr. Südbahn 133 12,
Galizier 126 37 Elbethal 370,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 328(0,
Gotthard 111,25, Buſchtehrader Bohn 83 25 Rumänie' 103 62,
Oeſterr. Papierrente 66,75, Oeſterr. Süberrente 67,50 1860er Looſe
119,75, Jta. iener 90,75, Ruſſen alte 87,75 Ruffen 1880er 72.62,
Oeſterr. Goldrente 84 75, 4 Ung. Goldrente 75.37, Ruſßſche No
ten 201,75, Ruſſ. Orient II. 57,50, do. III. 57,37.



e e

S

e

S

c

SS

h

Bermner Börse vom 27. august

Deutſche Fonds.

Da he Reichs Anleihe 4 1102,20636
e aats- Anleihe 41/3 103,59b1 Sv v do. conſol. 4 1025005

de. von 1868 4 1101,106Etaalsſchuldſcheine 32 99, 0062
e Staats Präm.-Anl. 31/3 148,5061B

u 40hlr. „Looſe Mk. p. St. fr. 296,00b
Seriintr 108, 90b341 104,506gur. and Reum a 1 et e

nd Reumärkiſches i Bfandbr 4 1101,606
z Oayreußi 4 101/50

4

Foſenſche neunt 4 101,25646
ſiſ e e J 4 101,70bt e ntut 4 1101,25Be 4 101,20b2 SZikee 4 101, 196

do. enland II. 41/3 101, 10bur und Acanietiſs 4 101,10

ommerſche toſen aeft it.
e nd wiiin i

e„Aniei e. 2n tHexerifche tn 4 102,006
e r. (97,00b3r und. en 1/3 126,00b3

Hefauer on y e 127, „00b18
r. ein. Mt. Et. 3713 184,5083

m T L. M p. St. fr. 28,ä0 B
S beanburg. Zooſe Mk. p. St.) 3 148,6073
Kiqghliſche hw. Pfandbr. 2 „75e lend do. 4 100, 00B

Ausländiſche Fonds.
Get den mit verſehenen v bedeutet der

Cours Mk. p. Stück.

Heßerr. Silberrente 4 67,70b3 V

do. tet 4/6a. Goldrente 4 85,00 Bdo. Fredit Looſe fr. 319,598n Looſe v. 47 5 120, 99do. Looſe v fr. 1321,10bz Bs Engl. änldi gen 6
do.e do. on 3 5 (87,90bz3 do. von 71 5 (87,9063

do. do. von 72 5 87, 90b,
do. von 72 5 87,„90 bdo. von 75 (4 79,49B
do. von 77 h nvon 80 2,65rin Orient Suleihe 5 57,20b3

e. r Orient 5 57,40d)
do. Prämſen 64 5 135,60 B
40. rämien 66 5 1133,106
z0. od. Cred.Pfobr. 5 86,00b3 B

Etr. Bd. Cred. P dbr. 5 76,50b;
u. Pol. Sch. ſie. 85, 00v36

eiher rie. ra nende 58 109,8963r but 8 I109,90 bw. 6LTüirkiſche Looſe n fr. „356bin „Act. 5 (99,20B
r. Oſtbahn 1. En. 5 1178,30t do. J. Em. 5 97,296b3 G
29. Goldrente 6 102,60d2
o. do. 4 175,59Bo. Bapierrente 56 74,25

EiſenbahnStammActien.

Sipvivende v 267, 10
nuchen „Mafſtricht 2 4 4i tnnga Kiel m 10 912 235,20d3
Katerdam- Rotterdam 7 71/2150, 306)n wer etDein Drebden 21,70 6Beelin r 17,1192/,1374, 90ahrn. Weſtbahn gar. 7 u 72 131,00
ethlanSchweidn.Freib- 41245/6117, 50
Vouſchtiehrader B. 2 3/4 83.,256bArrfelder Eiſenbahn 6 6 1121,0065
Tortwund-Enſchede 2 21/566,60 G
n Bodenbach 6 71/2149, 9963ſabethe Weſt ahn gar. 5 5 96 90b; B
S wari-Buvwigbahn gar. 7,267 74126, 50B

per ult. 7,367 74126, 2063
a etthardbahn vollgez. 6 21 111,502er ult. 6 212111,25b,z r .orauCnben o 6 133, 40b;
mann Odtrberg 4 1 62, 80 bzB
prinz Rud. (gar.) 41/94/271,70
KayetKiew (gar.) 695793 117, 2563
a tich-Limburger v v 60 dG z ubwigehafen 33/534 12, 490GeaertaburgeMiawta 126,00b

per u. [31/3 105, 900in. Pe t. V. h 211, 5 b
karith. 4orinh 4 4 (190,40b,r e o es i

Weoisso Battite u. Nanzoubs

à Meter von 50 Pſg. an bis zu den feinsten Sorten,

Wolssb gostichto Strolfon, Spitzen oto.

Oſtpreuß. Südbahn

R erV Oder ſerbahn
pernahen warden

R niſche
za Staats B. S gar.

r (680/0 war.
bah n I. eCentralb.

Schweizer rSagin uSee echau W

Werra
e u o Sver

ividende

Fiſenb.StammPrioritätsActien.
Bei den mit verſehenen exiſtirt keine

Verbindlichkeit zu event. achzahlung der
PrioritätsZinſen.

Galiz. Carl-Ludwsb. (gar.)Kaf an Oderderg (gar.)

o. Gold- Prior. (gar.)Lemb.Czernow, II. Gar.)
er.arten. etaater n gar.)

o. do, v, 1874 (gar.)
Ergänz. Netz (gar.)

e e Eeir,orfterr. eidt r. Steuerx)

do. do. l. (gar.)Reichenb. Pard. Gold Pr.Kudolfsbahn III. E. 72 (g.)
Ungar. Rordoſtbahn (gar.)

do. Goldpriorit. (gar.)
do. Oſtb. I. J 4do. do. II. Em.

Port (indir. gar.)
Breſt-Grajewo

zow (gar)
Große Rufſ. Eiſenb. (gar.)

elez-Orel (gar.)
elez-Woroneſch (gar.)
3 vwWapneß Se

dte Se '75 t ß
4 i 84

V S 7 c

unt. Pldbr
do. rückz. à 1108 rückz. à 100

do. kob.Pr. Hyp. B. Tuter. rzb. 126

35 do. rzb. à 1160
do. rzb. à 100Etetlin. Nat. w Credit

rzdo. rzb. m. 110deutſch Boden Credit

B.
r Prämien. e 117,256Rordd. biund Crer. Br. 5 100,606GOeſterr. er Gold 4 i

W 51 rzb. à 110. 5 106,008reuß. Bd. unkb. rzb. à I 5 111,00b; G
do. F. u. I. S. r. S100 5 103.3901
do. rückzb. à 115 414 109,7521 G
do. rückzb. à 100 98,75b 8
do. CentrolVod. Kredit

/2 104-0006
98,60 6

4 100,00 6

die Dividenden

Jndußrrielle Geſellſchaften.

Zinsfuß überall 40 ausgenommen Leopoldshalle
Stamm-Pr. 50/0.

Bei den Geſellſchaften, deren Seſchäftsjahr nichmit dem Kalenderjahr zuſammenfalt,

ur das zuletzt abgelaufene
ſchäftsjahr.

Dividende 1881 1882

r Brauerei v 13-734 4 89 5 BVer An alt. -Miaſch. 89 167,25B
Berl. Maſch. Schwartzk. 1I147,7561Berliner rauerrti 2 79,50d0Böhm. Brauh. A.G. 99 1146,75BBraunſchweiger Iutefabrit 123 193, 106
Cröllwitzer Papierfabrief. 19 151,750

do. junge 16Deutſche Aßphalt 32
Deutſche Cont.-Gas 13 13 123.006Eckert Maſch.Fabrik 9 10 1146,00d
e alzwerk S 61 108, 00d5lenburger Cattun

h e n eriedrichshöhe A. B. 16 250,50 G
lauziger Zuckerfabrik 5 812 90,60b3

Görlitzer Eiſendahnbed. 148.7Greppiner Werte 1 (4187, 60 Gleſe Maſchinen gabrit 20 20 245,00B
einrichshall chem. 8 9 1112,006
ette. Elbſchifff.“Gef. 8 s 5 121,7563Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 91 144,8029

Landré Weißbierbr. 7 118,00Leopoldshall chem. 9 112, 00v3do. t. Br. 115,75bz2. Löwe u. Co. 8 10 176 00Magdeb. Allg. Gas s 8 1122,50 6
er Baub. 3jg 6 z 96, 69 GRordhänuſer Tapetenfabrik 7 7 120,50

NRürnberger Bierbrauercti 5 88, 59B
Pferdebahn Charlottenburg 5 5 I 121,906do. Sr. Berl. 9 8 155256

do. Magdedurg. 7 7457 Sprit-gabrit S 80,5063
ächf. Hartm. 9 141,606Sächf. Sti ickmaſch. 6 113,25 G

Sächſ. Webſtuhl ſ. J 59 8 124,25 6Saline Salzungen 5 6 99,506
Schering, chem. Fabkrit 12 12 161,596Schwan z. Gummif. 9 59 16 16 188,00
Staßf. chem. Fabrit 12 153,808
Sudenburger Maſch. 29 20 274,906Thüring. Salinen S 4 70,19 6Tivoli wry r 82 25 b GUnion, chem. Pro 127,50Weftfäl. n 119,10Zeitzer Raſch Anſt. i

Bergwerks- u. Hüttengeſellſchaften.
Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December
ſchließenden Geſellſchaften fette die Divi
denden für das zuletzt abgelaufene eſchäftszahr.

anret Charlev (gar.) 95,50dz
Berlin Dresden C Kurot 6 een 185,60dz Galle-SorauGuben 6 113,9085 üutet: t ew (gar.) 100,89.3
ohlfurtFalkenb e MoskoRjäſan (gar.) 102,25DiarienburgMlawa 5 5 117 606 Merten (gar.) 95,00d

Muünſter-Enſchede 90 27 5 RjäſanKozlow (gar.) 101, 00b5urt 4 „90 Kßbinst Valon e 82,506Oſtprenß. Südbahne 83 33 100,00 n (gar.) 93.,6063echte OderUfer“. 9 824 190,506 Warſchau-Terespol (gar.) 96,0083Saalbahn“ I178256 95, 90036 Warfchau Wien w. 192, 60
Weimar Gera 0 0 65,256 do. 100,00 G

m L Ser. 102,206Deutſche l. 183223 5 v. er. 1EiſenbahnPrioritäts-Obligationen.
g.

vatie 3 i. 168 Bank und CreditbankActien.
IV. Ser. 43 103, 10b3 G Zinſen à 400 ab u genommen Reichsbank

J. v Zt. 387; z (41/30/0)-7 er.r VI. Ser. conv. t 103,2983 Dividende 1881 1
do. VII. Ser. (42 102, 20 b Amſterdamer Vank 7 125,50 6do. IX. S. (v. 85 kündi.) 5 103,606 Anh. Deſſauer Landesbank 612 116,308do. t r 41 183; 908 Bank des Berliner Kaſſenv. 10 136,75 G

Berlin a t 418103,108 B. f. Sprit u. Prod. Hand. 51/6 5 78,006do. B. 41 102-108 Berl. Handels Geſ. 120,008do. et Berliner Makler-Serein 14 9 106,506
Berlin Dresden (gar.) n 103, 008 Börſen-Handels- Verein 18 112 1145,00b;
Berlin-Görlitz conv. 4 Braunſchweigiſche Bank 5 52/3103,25 6de B. u 102,808 Braunſch. Cred. Anſtalt 6 6 106.00BLit. C. u 102/606 Breslauer Dibconto-Bank 5 51492,106Srün Hand r u. l. V. rege Wechslerbank 62 62/3104, 256do. Em, conv. A. 103- 008 Cob. Goth. Cred.-Geſeüſch. 412 212 78, 60in ten B. C. 4 100,90t3 Darmſtädter Bank 10 814 126, 00
do. Lit. D. 4 Le 902 do. er ult, 10 814 155, 75bzdo. Lit. E. 1 Darmſtädter 52 112,608do. Lit., F. W 102, 60b z 6 e n v t loſe 10 151, 75b,

Berlin-Stettin II. u. III. G. 4 101,006 10 10 151,5063Zresl. Freib. Lit. D. R.u. F. Ah Deri e Eff. V. bohe 1312 10 131-506
do. Lt. G. 4 Deutſche Genoff.-Bant 8 72 128, 75 Gdo. Lit. 102, 75 6 Deutſche Rationalbank 40 7 1113,00Bdo, Lit. I. W 102,75 St Bee ſwat 111 102 196, 00do. Iit. K. 102, 756 per ult, 11 o 195, 790337 1876 5 103,406 Drekduer Bant 126,40d;

1879 5 103,406 Effeet,“Matierb. (460/0 S. 161 14 116, 606Sein Mind. II. 7 de 1888 4 I 7 Geraer Bant 6 96,90bz
do. III. Em. Lit. Seraer Hand. u. Cred. B. 51/4 512 91.508do. IV. Em. I 101,00 G Gothaer Privatbant 71 72/3 124, 75do. Vi. m. Lit. B. 4g 193,006 annoverſche Bank 5 5,8112,25
do. VII. m. 4 102,995 eipziger Credit- Anſtalt 9 92/3168,758Halle SquanPpghen (gar.) u 103,008 Leipzig. Dißconto-Geſellſch. s 7 107,75B
do. do. Lit. C. (gar.) 103, 00B Magdeburger Bankverein 4 514106,25

Märtiſch. Polen riedi Ag5 r Privarbank 5 119, 75b;do. Leidzig t. A. nete Dieininger Creditbantk 2 i 95. 808
do. do. Lit. B. 4 100.9283 Rationalb. f. Ha d E.) 7 12 98, 75Bdo. Wittenberg 884,50 Rorddeutſche Bank 101 812156-758Mainz Ludw. unk. d. 18865 5 103, 40 d Oeſterr. Lredit Gr. St. 2 10 93 59 6
do. tonv. 4 F. Oldenb. Sp. u. Leihb. (10006) 15 15 167,30do. von 1881 100, 506 t Jmmob. B. öb 8 8 111, 00

Riederſchl.Märk. I. Ser. 4 100,4023 bant 62/3 7,05 153 066do. Sr. ein De es bdo. Ort 1. u. i. Ser. 100, 758 Schanſſhanſ, Banirerein'! 813
m ne 4 102, 7 v Schleſiſcher Bankverein 6 110,50Be. 4 88, 406 Weimariſche Bank 62/3 5 92,002)ore v en r t

e 29/0 x.) /2In a ver Hypothekenbank.Actien.
do. Em. von 79 u 105-508 Zrannſchw. Hannover 5 5 89,50
do. Em. von 80 u 193,56 Gothaer Grunderedit T 1 790,605

Oſtpreuß. Südbahn 103,006 do. jnnge (400 4 79,808m r 43 Prenß. Bodencredit z 692/4 103, 690en 800 do. Gentr. (406/0 E. ca 83/4 125, 506
Rhelniſge ſie do. Hyp. B. (Sptelh.) 5 92, 906do. 69, ri, 73 conv. 43102 90818 Südd. Vod.Creditbant 7 612 134,606
Theringer I. Sr. 4 c 5035

O. tr. 4 3do. IV. u. V. Ser. 4 l 108, 40B H th t 6 rtifi t
do. VI. Sr. u 109 ypothekenGertiſicate.
WeimarGera e eWerrabahn 1 102,60w s Anhalt. Landesbank 9 104,406

m n 102,006Ausländiſche Deriis Hyp (Verlin) t t
EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. d t ensie um I. Abt. b 117,7083
Böhmiſche Rordhadn 91, 7574 I. Abi. 5 115,506)Tar- II. u. 87, z Wamt m. 119 4 199,00 G
do. I. Gm. in Goldw.) k 125,3 111,50

in reichhaltigster Auswahl
empfehlen zu allerbilligsten Preisen

A. Muth Co.

Krupd ſche neue rzb. 110 5
h

Werner; Grützner,

Preiſen empfiehlt

Wahl; Defregger, Salontiroler ete., Große
Auswahl fein gerahmter Kunſtblätter zu billigen

Max kges stler, Kunſthandlung,

u
S

Richter; Kaiser
von zJägerlatein u. Schwere z

252

S
S

S

S,
J.

9. Poſtſtraße 9.

Aachen Höngentr 9 0 48,506)
Anhalt. Kohlenwerk G 9 134, 90
Arenber er. 3 5 herBismarckhütte 19 I28 „59b3
BVochum Lit. A. 9 09 1102,90b3 G
do. Lit. B. J 0 0 55 10 GBochum. Gußſtahl. 5 I107, 4063

Bonifacius J 0 0 82,758Borufſta e 222 0 3 146,75Braunſchweiger Kohlen 3 1 iji4,90vz
Köluer Vergwerk. 5 512127. 09036
Conjolidirte Marie 569,25Conſolidirte Redenhütte z 122, 60 B
Dounersmarckhütte 2 31269, 9 b
Dortm. Bergb. St. Pr. 74, 000
do. do. St. e a 5 7Union Pr. LitA, 4 97,5064 G

per ult, 4 (97, vGelſentirchener e 7 122, 75b3
Georg Marie St. A. 85,00
T 8 Et. Pr. e u 30artort, Bergwert S 30 bZaryeher 2* 119, 0963 Garrer Liſens, Gt. Pr. v0 S
bernta J 51 3 05636örder Hütten O jo20, 0963
örder zuſammeng. 0 99,50
ölnMvſener I 33, 108Königs u. Laurahütte d 135, bdo. do. per uit. 6 133,20à5,25

m n etounb. 0 61,006Mapdednxger i 11 194,50B
do. Ei. Pr. Li t. B. d 11 7

Mechernicher 173172,506Oberſchleſf. Siſrnv. 75, d
Pyönix, Uit. 4. c 4-7do. Lit B. 5 45, 75

t W W W W Wzu Hochrelts- und Festgescheuben,

Königin Luise von Prof.
Wilhelm im Mausoleum von Prof.

zur ANnsſaat empſehſe:prebereler Roz gen
Muſter ſtehen zu Dienſten.

Wangenheim bei Gotha.
Oswald.

ce—m— m

Freitag den 31. Au
guſt erhalten wir einen
großen Transport

Auf dem Rittergut Heygendorf bei
Allſtedt findet ein Oekonomie-

Scholar ſofort Stellung, aber nicht
zu jung.

Ohne Lehrgeld kann ein anſtänd.
Mädchen, am liebſten Oekonomen-
tochter, ff. Küche erlernen.Prine Helgiſcher Pferde. ne eerge

M. Zickel Sohn. erlernen.
Tücht. Landwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Kinderfrauen, Kö
Hinuen, Stuben u. a. Mädchen

Herrſchaftliche BelEtage
mit Gartenbenutzung zu vermiethen

Niemeyerſtraße 20.

Ein Landwirth erh. ſofort Stell.
Geh. 1200 .4. Karſchäkel, Ber
Jin, Weinmeiſterſtraße 19.

liebſten vom Lande,

und Plätten gründlich

lung auf Rittergut

Ein gebildetes junges Mädchen, am

Kochen, aber weibliche Handarbeiten

zum 1. October oder auch früher Stel

Friedeburg a/ Saale.

ſucht u. weiſt nach Emma Lerche,
welches etwas B Schlainm 9.

Carlsbader NMelange-(affee,
ſtets friſch geröſtet, empfiehlt

Julius Bethge,
Leipzigerſtraße 2.

verſteht, findet

Adendorf bei

von Originalſaat, vorzüglich im Ertrage.

Cehrlings-Geſuch.Für unſer S Colonial-,

Cigarren und Deſtillations Ge
ſchäft ſuchen wir per ſofort oder 1.
October er. einen jungen Mann aus
achtbarer Familie als Lehrling.

Gebr. Kircheisen,.
Tin Kuhmeſſter und ein Dchſen

fütterer, die ſich über ihre Brauch-
barkeit ausweiſen können, werden fürdas Rittergut Markröhlitz geſucht.

Zu melden bei

Chr. Kuntze Sohn
in Halle a/S.n r. ſchaftl. einger.

Wohunng, 7 Piècen m. Badezim-
mer, auf Wunſch mit Pferdeſtall,
per 1. October od. früher zu ver

Sirenen Fndolfosse, er dEinige junge Mädchen von
außerhalb nehme in Penſion bei

after Pflege und Bea tigung.v cher Wegen rns
Gebauer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

82,006
98,25b46
190.00

er. bigi73 553 runthl.
k.

a

52 ſee S

o
do. t.ssiſ. Zintziits I. SSt. Pr. 11Steüb, ginr St. A. 27 z
do. do. St. r 91,2561BVulkan 65,506Zkfeet ältaiiw. 140 25b3

Weſtfäliſche Union conv. 8 80

e

Amſterdam 100 Fl. 8 168, zzt
London 1 Zir. t T. zu 20, 50 z
do. 1 Lſtr. 3 M. 31/)20, 51Paris 100 Free. 8 T. 3 856do. 100 Fres. 2 M. 3 80,55b56Brbbune 100 S. R. W. 6 200,90d3

100 S. R. 3 M. 6 1129, 10.wie Oeft. W. 160 Fl. 8 T. 4 1171,055
do. o. 196 Fl. 2 M. 2 170, 156

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark,

Dollar per St. 4,205Ducaten. per St. 7mperials per St. 16,806apoleonsd'er per St. 16,236;6
Sovereigns per St. 20,4425Englifche Banknoten per Lſtr. 20,49563z

anknoten per 100 Fres. 80, 85
eſterr. Banknoten per 100 Fl. 171,406
da. Silbercoup. (hier einlösb.) 171,005)

Rufſiſche Banknoten per 100 Rbl. 201,8583

Bankdisconto in

Ameran T 31/2 rBerlin
do. Lombard 5
do. Privatdisc. 27

Brüſſel

erbvit
i

UmrechnungsCourſe:

1 Fl. öſterr. 2 A. 100 Fl. holländ. K.
ollar 4N. 25 Pf. 100 Rubel m F26100 Fres. 80 N. 1 ſtr. 20 R.

Leipziger Börse V. 27. August

dine Reichsanleihe 102,4063Preu t St. o )elbt 133;542
egonigt. Sachſiſche te 2 81,256

Pfandbrf. d es S r ändw.

Cred.Berbands v. 67 4 100,50P
Sreditbr., d. Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67 41 102,756GSchuldfch. d. Rans, wo e
on 1

do. do. von “isro 4 103,006

alt -SoranCnlen i9 Div. 81. 4 33. 40 6do. St. Pr. do. Sueß 5 112, 9063
Saalbahn St. P. do. 17/90 5 (94,756
Weimar Geraer Stamm Pr.

Div. 81. 09/0 5 (65, 15b36
Allg. Deutſche Er Credit-Auſt,

Div. 81. 900 4 1168, 9063

en nh 0n Sie „weſ. do. t a 4 t
e ebdan 2 2/30 0 41 5 0Sächſ. Baut do. 5özee 123, 488

Cröllwitzer Papierfabriki 81/82 160 4 194,806
do. Fanidochreibungen 5 Ie4, v

Körbisdorfer Zuckerfabrik
ivid. 81/82 120 5 141 06 P

Seipz. Malzfabrit t endis
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Bekanntmachung.
Jm Forſtrevier Röſ a ſollen im Jagen

43 zwei Hecktare, von dem ca. 120-
jährigen Kiefernbeſtand in zwei Par-
zellen, ſtehend zum Selbſteinſchlag unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen:
Mittwoch, den 12. September,

Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Die betreffenden Holzbeſtände
werden auf Wunſch jederzeit vorgezeigt,

G u die Verkaufsbedingungen mitge-S heitt.
Röſa, den 24. Auguſt 1883.

Der Förſter.
Sinz.

Die auswärtigen Ehren und activen
Mitglieder, wie Freunde und Gönrer
ladet hierdurch zu ſeiner am 9. und
10. September S. ſtattfindenden
Sedan feier ergebenſt ein

Der Krieger-Verein
zu Polleben.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb ruhig
nach langem Leiden Herr

Georg Heinrich Klincke.
Wir bitten um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.
Halle aS. und Jacobshagen

in Pommern, am 27. Auguſt 1883.

Für den Inſeratentheil verantwortlich

billigſter Preisſtellung, gewiſſen
Wilhelm Liebſch in Halle.

Expedition: Gr. Märkerſtraße t
von r Morgens7 uhr Reme p
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Zur Kaiſerparade bei Roßbach
geht uns nachſtehender Aufruf zu

Kameraden!
Wie bekannt, wird Seine Majeſtät der Kaiſer, unſer

allergnädigſter König und Herr, am 14. September d. J. auf
dem v Felde von Roßbach eine Heerſchau über die
Truppen des IV. Armee-Corps halten es ſteht zu hoffen, daß
Allerhöchſtderſelbe bei dieſer Gelegenheit geruhen wird, Sein hehres
Antlitz auch Euch, die Jhr unter Seinen ruhmreichen Befehlen im
Kriege wie im Frieden bereits vor längerer oder erſt vor kürzerer
Zeit dem Heere angehört habt, in nächſter Nähe zu zeigen.

Der unterzeichnete Königliche General-Major a. D. v. Koethen
hat daher auf Wunſch der Bezirks und Berbands Vorſtände der
dem „Deutſchen Kriegerbunde“ angehörenden Kriegervereine un-
ſerer Provinz höheren Orts ſich bereits darüber verſtändigt, daß
die geſammten Vereine d rer am Schluſſe der Parade der
activen Truppen Seiner Majeſtät dem Kaiſer in einer paradeähn-
lichen Aufſtellung ihre Huldigung darbringen dürfen und iſt ge
willt die weiteren Vorbereitungen zu veranlaſſen, wie die Leitung
des Ganzen zu übernehmen.

Kameraden des Deutſchen Kriegerbundes! Es bedarf für Euch
wohl kaum beſonderer Mahnung, kein Opfer an Zeit und Mühe
zu ſcheuen, um mit Euren Vereins Feldzeichen, im Feſtgewande
Und mit den Original-Ehren und Denkzeichen Eures militäriſchen
Dienſtes geſchmückt, zahlreich auf dem Paradefelde zu erſcheinen.
Der Verſuch, Euch die großen Verkehrsſtraßen in bequemer Weiſe
bis zu einem letzterem Orte nahegelegenen Punkte und zu mähßzigem
Aufwand zugänglich zu machen wird auf jeden Fall von Erfolg
begleitet ſein. Es wird das eifrigſte Beſtreben des geſchäftsführen
den Ausſchuſſes ſein, alle nicht unbedingt nothwendigen Koſten
zu vermeiden und den geringen Beitrag von 20 Pfennigen, den
ein jeder Feſttheilnehmer leiſten ſoll, vielleicht nicht ganz in An
ſpruch zu nehmen freilich wird es möglicher Weiſe erforderlich
werden, jeden zur Theilnahme Berechtigten auch mit einem be-
ſonderen Erkennungszeichen zu verſehen; es wird vorausſichtlich
gelingen daſſelbe ſo zu geſtalten, daß es ſeinem Beſitzer ein werthes
Andenken und Erinnernngszeichen an den erlebten Ehrentag bleibt.
Euch ſonſt liebe Waffen und Vereinsabzeichen werdet Jhr freilich
höheren Beſtimmungen zu Folge wenigſtens während der Parade
aufſtellung ablegen müſſen; nur für den Fall ſchwer ungünſtiger
Witterungsverhältniſſe iſt der Gebrauch der im bürgerlichen Leben
üblichen Schutzmittel mit Ausſchluß der für die Abnahme der Pa-
rade beſtimmten Zeit geſtattet; auch eine maßvolle Sorge für Euer
leibliches Wohl ſoll durch eine allgemeine Organiſation Euch er-
leichtert werden.

Jhr wißt es ja ſelbſt, daß Jhr, um vor Eurem hohen Kriegs-
herrn mit Ehren nnd würdig zu beſtehen, den alten Geiſt mili-
käriſcher Ausdauer, Zucht und Unterordnung mitbringen und be-
währen müßt. Zeigt vor Allerhöchſt Seinen Augen und zeigt vor
aller übrigen Welt, daß eine noch ſo lange Gewöhnung des bürger-
lichen Lebens die einmal erlernten Soldatentugenden nicht hat er-
ſchüttern können! Jhr aber, die Jhr wegen zu großer Enfernung
Eures Wohnſitzes vom Paradefelde nicht in größerer Zahl er
ſcheinen könnt, ſendet ſtärkere Deputationen oder Eure Vereins
Vorſtände oder wenigſtens Euern Fahnenträger mit dem Vereins-
banner, ſollte es gar nicht anders gehen, dann übergebt letzteres
einem an der Parade theilnehmenden BundesVereine, damit es an
dem bevorſtehenden Ehrentage unſerer Provinz nicht fehle.

Wie die hier folgenden Unterſchriften der Bezirks und Ver
bands- Vorſtände anzeigen, ſeid auch Jhr, Kameraden die Jhr in
den der Provinz Sachſen benachbarten Bundesſtaaten anſäſſig ſeid
und die Jhr Euch leichter zur Parade des diesſeitigen ArmeeCorps,
als zu der des Euch durch den aktiven Dienſt werthen XI. Corps
einfinden könnt, von Herzen zu dem Feſte des 14. September ge
laden und gebeten, alle in gegenwärtiger Sache ergehende Bekannt-
machungen und Anordnungen auf Euch zu beziehen.

Vor allem jedoch ergeht hierdurch eine kameradſchaftliche Auf-
forderung zur Theilnahme an der bevorſtehenden Feier an alle
Vereine und Verbände alter Soldaten der Provinz Sachſen und
der benachbarten Bundesſtaaten, die dem Deutſchen Kriegerbunde
noch nicht angehören; allerdings wird es im Jntereſſe des Ge
ſchäftsverkehrs und der einheitlichen Ordnung der Paradeauf-
ſtellung nothwendig ſein, daß Jhr, Kameraden, Euch für dieſe
Tage der beſtehenden Organiſation des Bundes anzuſchließen ver
ſucht; die unten näher bezeichneten Bezirks- und VerbandsVor-
ſtände müſſen auch für Euch zunächſt den Mittelpunkt bilden, bei
denen die Anmeldung der Betheiligung, die Einreichung der
Stärke-Rapporte der ganzen Vereine wie der erſcheinenden Theile,
die Einzahlung des Koſtenbeitrages zu erfolgen hat im Anſchluß
an den jeweilig von Euch gewählten Bezirk wird auch Eure Ein-
reihung in der Paradeau

So viel für jetzt. Nähere Mittheilungen werden erſt Anfangs
nächſten Monats durch die Zeitungen oder durch gedruckte Circulare
ergehen können; vor allem müſſen ſeitens der Vereine Verbände
und Bezirke bis zum 7. September nach den Rapportformularen
des Deutſchen Kriegerbundes die endgültigen Meldungen eingereicht
werden damit die Aufſtellung und Mundirung des Sr. Majeſtät
dem Kaiſer einzureichenden General-Rapportes rechtzeitig bewirkt
werden kann.

Alſo, Kameraden, rüſtet Euch Jhr wißt, wie wohl es dem
Herzen unſeres geliebten theueren Kaiſers und Kriegsherrn thut,
bei ſolcher Veranlaſſung die alten Soldaten Seiner Provinzen in
treuer Anhänglichkeit und feſter Haltung vor und um ſich zu
ſehen; Jhr ſelbſt werdet Euch durch einen ſolchen Tag um eine
unvergeßliche, hehre Erinnerung für Euer ganzes Leben be-
reichern.

Halle a. S., im Auguſt 1883.
Stockmarr, Königlicher weneral- Lieutenant z. D., Ehrenvorfſitzen
der des Deutſchen Kriegerbundes, Ehren Mitglied der Bezirke 17
und 17a des Deutſchen Krieger- Bundes. von Dreyſe, Königl.
Geheimer Commiſſionsrath, Ehren- Mitglied des Deutſchen Krieger
Bundes und des Thüringer CentralKrieger-Verbandes. r. Goſche,
Profeſſor an der Königlichen Univerſität Halle, Ehren Mitglied des
Deutſchen Krieger-Bundes und der Halle'ſchen Krieger Kamerad-
ſchaft. von Helldorff Zin gſt, Premier- Lieutenant der Reſerve
des Weſtphäliſchen UlanenReziments Nr. 5, Ehren- Mitglied des
Deutſchen Krieger- Bundes. von Röder, Königlicher OberſtLieute
nant a. D., Ehren Mitglied des Deutſchen Krieger Bundes und des
Bezirkes 16. Marckendorff (Freyburg a Unſtrut), Fabrikbefitzer,
Vorſitzender; Gesky, Premier Lieutenant der Landwehr, Stell
vertretender Vorſitzender; C. Schmalz, Schriftführer; Fuhr-
mann, Kaſſenführer des Bezirkes 16 des Deutſchen Krieger
Bundes. Bellermann, Lieutenant der Landwehr, Vorſitzender
des Gothaer Krieger Verbandes. E. Walther, Vorfſitzender;
Martin, Schriftführer; Pudenz, Kaſſenführer des Bezirkes 16a
des Deutſchen Krieger Bundes in Weimar. Hallensleben,
Kaiſerlicher Bank Aſſiſtent, Seconde Lieutenant der Landwehr-
Jnfanterie, Ehrenmitglied des Vereins der Krieger aus den
Jahren 1849 zu Erfurt, Vorſitzender, H. Biſchoff, Poſtbeamter,
Stellvertretender Vorſitzender, Robert Schneider, Beamter der
Verſicherungs Geſellſchaft „Providentia“, Schriftführer, Ph Schnei-
der, Buchh. der Steuer-Receptur, Caſſenführer des Thüringer
Central- Krieger Verbandes. Helmsdorff, Königlicher Domänen-
pächter und Amtmann zu Buchholz bei Nordhauſen, Vorfitzender,
Keferſtein, ſtellvertretender Vorſitzender, Jung, Schriftführer,
Schneidewind, Caſſenführer des Krieger- Verbandes der Graf-
ſchaften Stolberg Hohenſtein. Dähnicke, Eiſenbahn Stations-
Aſſiſtent, Vorfitzender, Batte, Bureau Vorſteher Schriftführer,
Kobelt, Magiſtrats-Beamter, Caſſenführer des Bezirkes 17 des
Deutſchen Krieger- Bundes in Magdeburg. E. Trautmann, Uni
verſitäts-Bibliotheks-Beamter, Vorſitzender, Fr. Wernicke, Kauf-
mann, Schriftführer, Lüderitz, Kaufmann, Caſſenführer des Be
zirkes 17a des Deutſchen Krieger Bundes in Halle a. S. Schneider,
Vorſitzender, Stolzenhain, Schriftführer, Liebig, Caſſenführer
des Bezirkes 17b des Deutſchen Krieger- Bundes in Torgau.
J. Hüttig, Vorſitzender, Horlebogen, Schriftführer, Kottig,
Caſſenführer des Bezirkes 170 des Deutſchen Krieger Bundes in

Könnern.
Der geſchäftsführende Ausſchuß:

von Koethen, Königlicher General Major a. D., Ehren- Mitglied
des Deutſchen Krieger Bundes, Ehren -Vorſitzender des Bezirkes 17a
des Deutſchen Kriegerbundes, Vorſitzender. von Hülſen, König-

Bellage zu 200 der Halliſ

kaſſe für 1884;

Halle, Mittwoch den 29. Auguſt 1883.

licher Kammerherr, General-Land-Feuer-Societäts-Direktor, Haupt-
mann der Landwehr a. D., Ehren Mitglied des Bezirkes 16 des
Deutſchen Krieger-Bundes, ſtellvertretender Vorſitzender. Dr. Schum,
Profeſſor an der Königlichen Univerſität Halle, Premier- Lieutenant
der Reſerve des 2. Garde- Regiments zu Fuß, Ehren- Mitglied des
Deutſchen KriegerBundes, Ehren Vorſitzender der Halleſchen Krieger
Kameradſchaft, Schriftführer. n L Kaufmann Caſſenführer

arz 25.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Brachſtedt (Saalkreis), 26. Auguſt. Entgegnung.) Jn

der geſtrigen Nummer der „Saale-Ztg.“ wird über eine an dieſer
Stelle gebrachte Correſpondenz von hier aus eine unberechtigte Kritik
betreffs des Brandes auf der hieſigen Schäferei gebracht, in welcher,
wie es ſcheint, ein Mohr ſich weiß zu waſchen verſucht. Jn der
etwas verſpäteten Notiz der „Saale-Ztg.“ iſt durchaus nichts Neues
enthalten, was von dem w. der „Hall. Ztg nicht ſchon
bereits geſagt worden wäre. Auch die eingehende Lokalbeſchreibung
thut zu der Sache nicht das Mindeſte, da einzig und allein einem
feuerfeſten Giebel und der günſtigen Windrichtung der Schutz für den
Schafſtall, der aber nicht von unten bis oben „vollgebanſt“ war

wie hätten ſonſt die zahlreichen Schafe Raum gehabt? zu
danken. Daß ferner das Urtheil über die uralte Dorfſpritze wahr,
geht daraus hervor, daß bereits am Abend des Brandtages in der
Gemeindeverſammlung die Untauglichkeit derſelben anerkannt und
die ſofortige Anſchaffung einer neuen Spritze beſchloſſen wurde.
Hat man doch das alte Geräth x-mal in Grund und Boden fahren
oder ſofort in die Gluthen ſchieben wollen. Viele einſichtsvolle hieſige
Einwohner erklärten bereits am Morgen des Unglücktages, daß es
für die Dorfſpritze am beſten wäre, ſie den Flammen zu überliefern.
Was helfen Kolbendurchmeſſer und lange Hebe!, wenn's Ding ein-
mal nicht gehen will. Daß die neuen Spritzen bedeutend mehr
Vortheil bieten, als die alten Geräthe, iſt hinlänglich bekannt und
hierüber Kritik ausüben wollen, iſt wohl höchſt überflüſſig. Wir
wiſſen ferner ebenſo genau, daß der Herr Correſpondent der
„Hall. Ztg.“ bereits an der Unglücksſtätte den Namen des Futter-
knechts, durch den das Feuer unverſchuldet veranlaßt worden, er-
fahren, doch hat er dies lobenswerther Weiſe verſchwiegen, da er
den Behörden nicht vorgreifen wollte. Und à propos! Warum
ſchickt man vermeintliche Berichtigungen nicht an das betreffende
Halleſche Blatt, in welchem die erſte Mittheilung geſtanden

Aus der Umgegend von Naumburg, 27. Auguſt. (Zur
Sedanfeier) rüſtet man ſich diesmal ſcheinbar vorzugsweiſe in
den Kreiſen der Landbewohner. Faſt jede Dorfſſchaft hat ihr Feſt-
programm bereits aufgeſtellt, ähnlich demjenigen der Meiningenſchen
Nachbardörfchen Tultewitz und Schieben welches mit Gottesdienſt,
Feſtaufzügen der Krieger und Schuljugend, Kinderfeſt, Concert und
Ball in Scene geſetzt werden ſoll. Ueberhaupt zeigt ſich in den
Thüringiſchen Fürſtenthümern ein lebhaftes Jntereſſe für die National-
feier dieſes Tages.

Seeburg, 25. Aug. (Großes Feuer.) Geſtern Abend
zwiſchen 10 und 11 Uhr brannte das Gehöft des Koſſathen Bergfeld
hierſelbſt total ab. Das Feuer brach in dem Strohdache des Wohn
hauſes aus, erfaßte von dort aus Scheune und Stallungen und
verbreitete ſich bei der herrſchenden Dürre ſo raſch, daß, ehe nur
noch an eine Hülfe zu denken war, das ganze Gehöft bereits in
hellen Flaminen ſtand und die Bewohner kaum Zeit hatten, ihr
Leben zu retten. Nothdürftig angekleidet mußten ſie fliehen. Die
raſch herbeigeeilte Hülfe konnt e nur noch verhindern, daß die in
der Nachbarſchaft belegenen Häuſer mit Strohdächern nicht auch
ein Raub der Flammen wurden. Jnsbeſondere leiſtete hierbei auch
die zur Zeit im benachbarten Dorfe Aſeleben einquartierte 3. Kom
pagnie des Jäger-Bataillons Nr. 4 höchſt anerkennenswerthe Hülfe.
Außer den Gebäuden iſt auch das Gutsinventar und das ſämmtliche
Mobiliar des Beſitzers mit verbrannt, das vorhanden geweſene Vieh
wurde dagegen gerettet. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
hat ungeachtet der angeſtellten ſorgfältigſten Recherchen nichts er
mittelt werden können, anſcheinend liegt eine Selbſtentzündung vor.

m Lützen 27 Auguſt. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Vom herr-
lichſten Wetter begünſtigt wurde geſtern das Jahresfeſt des Lützener
Guſtav-Adolf- Vereins hierſelbſt gefeiert. Der Feſtgottesdienſt fand
Nachmittags 2 Uhr ſtatt in der mit allerlei Grün ſchon geſchmückten
und von Andächtigen dichtgefüllten Stadtkirche. Am Altar prangte
die beim Jubelfeſte des vorigen Jahres von Vertretern Finnlands
der Stadt geſchenkte Fahne. Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor
D. Evers von der Matthäikirche in Leipzig über Jer. c. 30, v. 18
und 19: „So ſpricht der Herr: Siehe, ich will das Gefängniß der
Hütten Jakobs wenden und mich über ſeine Wohnung erbarmen;
und die Stadt ſoll wieder auf ihre Hügel gebauet werden, und der
Tempel ſoll ſtehen nach ſeiner Weiſe. Und ſoll von dannen heraus-
gehen Lob und Freudengeſang.“ „Der Herr hilft denen die
um der Gerechtigkeit willen verfolget werden denn er wendet das
Gefängniß ihrer Hütten, er baut ihnen die Hütten ſeiner Gnade,
er verkehrt ihre Traurigkeit in Freudengeſang“, das war die Theilung
der geiſtvollen, herzlichen, zündenden Predigt, die auf vielſeitig kund-
gegebenen Wunſch demnächſt im Druck erſcheinen wird. Zur Ver-
ſchönerung des Gottesdienſtes trug auch die von dem kirchlichen
Geſangverein unter Leitung des Herrn Kantor Fuchs vorgetragene
Motette: „Komm, Kraft des Höchſten, komm herab.“ (W. Wermann)
bei. Die Nachfeier fand in dieſem Jahr zum erſten Mal am
Guſtav-Adolf- Denkmal ſtatt, wohin ſich der Feſtzug bald nach dem
Gottesdienſt unter den Klängen der Muſik bewegte. Die Be-
theiligung übertraf auch die höchſten Erwartungen; die c. 300 Sitz-
plätze boten kaum dem vierten Theil der Anweſenden Platz. Er-
öffnet wurde die Nachfeier mit dem Geſang: „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ und einem Gebet des Vorſitzenden des
Vereins, Diakonus Roſenthal, worauf derſelbe die Feſtgenoſſen auf-
forderte an dieſer Stätte zunächſt des Heldenkönigs Guſtav Adolf
zu gedenken und vom Denkmal ſelbſt zu leſen was ſeines Lebens
Sinn ſeiner Thaten Ziel. Die Muſik intonirte die ſchwediſche
Nationalhymne und Kinder legten einen Lorbeerkranz am Denk-
ſtein nieder. Jm weiteren Verlauf der Feier ſprach Herr Paſtor
Baarts aus Cößlitz bei Weißenfels (früher Diasporaprediger in
Beirut) über die Arbeit des Guſtav- Adolf Vereins in Egypten, wo
bei er zugleich die Beſchaffenheit des Landes in den mannigfachſten
Beziehungen auch die Sitten und Gebräuche des Volkes treffend
zeichnete. Seine echt volksthümliche andringende Anſprache hielt
die Hörer in geſpannteſter Aufmerkſamkeit. Der Herr Feſtprediger
war leider wegen einer Amtshandlung genöthigt ſofort nach dem
Gottesdienſt nach Leipzig zurückzukehren und konnte bei der Nachfeier
nicht mehr ſprechen. Herr Paſtor Lobeck aus Miſchwitz erfreute die
Verſammlung noch mit einem ſehr anſprechenden Bericht über ſeine
Reiſeerlebniſſe in Schleſien. Gegen Ende der Feier brachte Diakonus
Roſenthal, indem er darauf hinwies, wie im Guſtav Adolf- Verein
ehe es ein einig Deutſchland gab, eine deutſche Einheit vorhanden
war, wenn der Preuße und Schwabe, der Sachſe und Bayer ihre
Stimme erhoben zu gleicher Bitte und Herzen und Hände aufthaten
zu gleicher Hilfe, ein begeiſtert aufgenommenes Hoch aus auf das
Oberhaupt des deutſchen Reichs, den Schutz- und Schirmherrn der
evangeliſchen Kirche, unſeres Glaubens Genoſſen. Zwiſchen den ein
zelnen Vorträgen wurden geiſtliche Lieder geſungen, wie: „Jch bete
an die Macht der Liebe“, „Laßt mich gehn, laßt mich gehn“,
„Schönſter Herr Jeſu“, „So nimm denn meine Hände und führe
mich“, in einer längeren Pauſe konzertirte das hieſige Muſikkorps.
Unter den ſehr paſſend gewähiten und gut ausgeführten Stücken
befand ſich auch der Guſtav-Adolf- Marſch von Toller. Die Samm-
lungen für den Verein beim Gottesdienſt und bei der Nachfeier er
aben den hohen Ertrag von 93 Das ganze Feſt trug den
Sharakter eines Volksfeſtes. Möchte es auch im Volk, unter Hoch

neue Freunde geworben haben für die Guſtav-Adolf-
ache!

L Nordhauſen, 27. Auguſt. (Der „Allgemeine ärztliche
Verein von Thüringen“) hält wie ſchon kurz gemeldet, am

Am 29. Abends
Die Hauptverſammlung am

30. Auguſt beginnt daſelbſt um 10/, Uhr nach folgender Tagesord-
nung 1) Geſchäftliches: Berathung über die Beſtimmungen der
Einſetzung ärztlicher Standesgerichte in Thüringen;
2) Neuwahl des Directors der Spar- und Unterſtützungs-

3) Vortrag des Herrn Dr. Schwalbe-Magde-

Meere und ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten.30. und 31. d. Mts. hier ſeine 15. Wanderverſammlung ab. r an
i iſt geſellige Zuſammenkunft im Etabliſſement der

Reſtauration „zur Erholung.“

er e ehe

chen Zeitung im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

VSSfSKGäGSSSCCDTk)GSPS.KL.LF nfnnaannanrnnnmonoaaaaaannmmnlkÄ—h on
burg über „Die radicale Heilung der Hernien“; 4) Vortrag
des Herrn Kreisphyſikus Dr. Tenholt-Nordhauſen: „De-
monſtration der animalen Jmpfung“; 5) Herr Dr. Haſſe-
Nordhauſen wird einige ſeltenere Präparate demonſtriren und
einige intereſſante Kranke vorſtellen. Um 2 Uhr iſt Feſtdiner, um
5 Uhr ein Spaziergang nach dem prachtvoll gelegenen Punkte
„Wilhelmshöhe“ und dem reizenden Stadtluſtwald „Gehege“, beide
Punkte ſind dicht bei der Stadt gelegen. Abends 9 Uhr beginnt
im herrlich eingerichteten Gartenetabliſſement des Herrn Schaum
(zur Hoffnung) der Commers. Am 31. Auguſt iſt Vormittags
10 Uhr eine Excurſion zu Wagen nach der Burgruine Hohn-
ſtein, dort um 12 Uhr Kater Frühſtück, ſodann ein Spaziergang
in das Thyrathal nach den Quellen der Nordhäuſer
Waſſerleitung. Abends wird die Burgruine Hohnſtein
beleuchtet. Bei ungünſtiger Witterung iſt Zuſammenkunft im
Trianon und in den Gartenveranden der Reſtauration „zur Hoffnung.“
Am 1. September wird per Bahn ein Ausflug gemacht nach den
Ruinen und der Kirche Kloſter Walkenried, und von da nach Bad
Sachſa und dem Ravensberge. Die Königl. Eiſenbahndizectionen
Erfurt, Magdeburg Hannover und Frankfurt, ſowie die Directionen
der Eiſenbahnen Nordhauſen-Erfurt, Weimar-Gera, Saalbahn,
Werrabahn und der Friedrichrodaer Bahn haben Retourbillets mit
einer Gültigkeitsdauer vom 29. Auguſt bis 3. September bewilligt.

e Nordhauſen, 27. Auguſt. (Rohheit.) Geſtern Nach
mittag wurde ein ſechsfähriges Mädchen des Möbelfabrikanten Herrn
Bethmann, welches im Spiel das Kind eines Fleiſchers geneckt hatte,
von dem letzteren dermaßen geſchlagen, daß es blutüberſtrömt zu
Boden fiel und der ſofort herbeigerufene Arzt die Kopfhäut an zwei
Stellen zunähen mußte, außerdem auch eine Quetſchung des Stirn-
beins und des Naſenbeins konſtatirte. Nur bei größter Ruhe wird
es möglich ſein, die Kopfroſe fernzuhalten. Der rohe Patron wird
der gerichtlichen Strafe nicht entgehen.

n. Gera, 27. Auguſt. (Vom Manöver. Stiftung.)
Von der Geraer Garniſon (2. Bat. 96. Regts.), welche am 18. d. M.
zum Manöver ausgerückt iſt, ſind bereits 2 Soldaten der enormen
Hitze auf dem Marſche zum Opfer gefallen. Beide ſtarben in Folge
eines Hitzſchlages. Seine Durchlaucht der Fürſt hatte aus Anlaß
ſeiner ſilbernen Hochzeit im Anfang d. J. für die uralte Bergkirche
in Schleiz ein gemaltes Fenſter geſtiftet, welches jetzt in
prachtvoller Ausführung vollendet iſt. Ein zweites derartiges Fenſter
ſoll im nächſten Jahre ausgeführt werden

Verkehrsweſen.
(Telephonanlage.) Wie wir aus einem Circular, welches

der Vorſtand des Kaufmänniſchen Vereins in Caſſel an Jnduſtrielle
und größere Geſchäftsinhaber verſandt hat, erſehen, beabſichtigt
man dortſelbſt eine Telephonanlage einzurichten. Man ſieht, daß
dieſes neue Verkehrsmittel immer mehr zur Geltung kommt

(Eröffnung von Telegraphenſtationen.) Die Eiſen-
bahn Telegrap henſtationen Großwanzleben, Kleinwanzleben, See
hauſen (Kreis Wanzleben), an der Eiſenbahnlinie Blumenberg-

werden am 1. September für den allgemeinen Verkehr
eröffnet.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 25. Auguſt 1883.

Aufgeboten: Der Portier Johann Friedrich Pflanze und
Amalie Henriette Minna Meiſter, Magdeburgerſtraße 11.

Eheſchließungen: Der Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Guſtav
Remmicke und Johanne Friederike Köhler Brüderſtraße 12.
Der Kaufmann Carl Emil Haeußler, Gütchenſtraße 5, und Hedwig
Clara Reiſchke, Auguſtaſtraße 5. Der Maurer Carl Ernſt Stützer
und Clara Strenz, Oberglaucha 20. Der Former Clemens
Flemming Flach und Wilhelmine Sophie Hedwig Römhild,
Steg 15. Der Maler Friedrich Carl Albert Weiland, Lud-
wigſtraße 5, und Chriſtiane Wilhelmine Auguſte Jda Dietrich,
großer Sandberg 3. Der Strafanſtalts-Aufſeher Wilhelm Georg
Friedrich Dietrich Schäfer und Anna Heck, Steg 11 a.

Geboren: Dem Former Paul Barth ein Sohn, Otto Marx,
Beeſenerſtraße 2a. Dem Zimmermann Carl Holbach ein Sohn,
Paul, Diemitz. Zwei unehel. Söhne, Entbindungs-Jnſtitut.
Dem Maurer Louis Weſchke eine Tochter, Eliſabeth Mathilde,
Schmeerſtraße 25. Dem Stations-Aſſiſtent Emil Kaſelitz ein
Sohn, Hermann Viktor Emil, Delitzſcherſtraße 7. Dem Hand-
arbeiter Hermann Krüger ein Sohn, Friedrich Otto, Leipziger-
ſtraße 95/96.

Geſtorben: Eine unehel. Tochter, 22 Tage, Krämpfe, Graſe-
weg 19. Des Schloſſer Bruno Ziegler Sohn Paul, 5 Monat
5 Tage, Krämpfe, Beeſenerſtraße 4. Des Maurer Theodor
Schulze Sohn Theodor, 3 Monat 28 Tage. Nierenleiden, Ober
glaucha 20. Des Handarbeiter Carl Buſch Tochter Hedwig,
5 Jahr 4 Monat 14 Tage, Scharlach, große Steinſtraße 66.
Des Kaufmann Adolf Zander Tochter Frieda, 3 Monat 12 Tage,
Magendarmkatarrh, Fleiſchergaſſe 38.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26 bis 27. Auguſt.

Stadt Hamburg. Banquier Dreyfus m. Fam. a. Frank
furt a/ M. Lieut. v. Frankenberg-Lüttwitz m. Gem. a. Croſſen a/O.
Frau Stadträthin Galiaſchkin m. Tochter a. Moskau Dr. med.
Gelbke a. Baſel. Landrath v. Puttkammer a. Mogilno. Rechts
anwalt Löber a Herzberg a Harz. Dr. Michaelis a. Königsberg.
Frau Thomas a. Arnſtadt General Bevollmächtiger Hellmer a.
Dresden. Die Kaufl. Hogoell m. Gem. a. Naumburg Meinnolff
m. Sohn a. Hamburg, Kaufmann a. Aachen, Thomas a. Magde-
burg, Borchart a. Plauen i/V., Löffler a. Frankfurt a M., Müthel
a. Hamburg, Kühne a. Berlin, Sellmann a. Hamburg, Goldſchmidt

Aachen, Warneyer, Salomon, Redlich, Tudor u. Salomonsky a.
erlin.

Stadt Zürich. Die Kaufl. Hogen, Benjamin, Gerſon, Hermann,
Cohn, Bergel, Jablonsky, Jacob, Beritz, Hagmeiſter u. Joachims-
thal a. Berlin, Stromberg a. Darmſtadt.

Goldner Ring. Referendar Dr. jur. Grohmann a. Berlin.
Aſſeſſor Mengel a. Berlin. Die Kaufl. Roſenbaum a. Erfurt,
Bernhart a. Hanau, Spies a. Elberfeld, Behrendt a. Berlin, Metz
a. Hannover, Heilfron a. Berlin, Rothſchild a. Frankfurt, Leverenz
m Gem. a. Guben, Ochewitz m. Gem, a. Poſen. Hr. v. Stelzen
a. Nordhauſen. Stud. jur. Maier a. Greiféwald.

Goldene Kugel. Fabrikant Schulze a. Querfurt.
Bindemann a. Straußfurt.

Direktor
Fabrikant Seifert a. Leipzig. Hr.

Moritz a. Apolda. Rentier Eſcher a. Troppau. Gutsbeſ. Nurith
a. Breitenfeld. Oberamtmann Abele a. Bleicherode. Fabrikant
Moritz m. Gem. a Dresden. Die Kaufl. Ehrlich a. Braunſchweig,
Bartel a. Troppau, Meyer a. Hamburg, Hemburn a. Leipzig,
Weinsberg a. Wanfried, Brunet a. Rupertsberg, Robrahn a. Mag
deburg, Lehmann m. Gem. a. Leipzig, Schulze a. Berlin Merkel
a. Magdeburg, Lange a. Bremen, Hellringhaus a. Berlin, Danzig
a. Aachen, Schiller a. Berlin, Heinze a. Dresden, Tränkler a. Mühl-
hauſen, Kraft a. Leipzig. Lehrer Helbig m. Gem. a. Cottbus.
Fabrikant Reinhold a. Dresden. Direktor Oßritz a. Berlin Vr. med.
Kaurer a Wien. Aſſiſtent Künſer a. Magdeburg. Jnſpektor Meier
a. Hotelbeſ. Vogler a. Brandenburg. Redakteur Brückner
a. Berlin.Preußiſcher Hof. Verſ.-Jnſp. Tzſchucke a. Dresden. Director
Kröber a. Erfurt. Jngenieur Arndt a. Berlin. Fabrikant Schwalbe
a, Plauen. Die Kaufl. Dechant a. Schweinfurt, Donat a. Naum-
burg, Flamant a. Leipzig, Wendel a. Waldkirchen, Oppermann a,
Straßburg, Ullrich a. Berlin.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 27. Auguſt.

Eine Depreſſion von mäßiger Tiefe liegt über dem norwegiſchen
Bei im Norden ab

nehmendem, im Süden wenig verändertem Luftdrucke dauert über
Centraleuropa das ruhige, heitere und trockene Wetter fort. Die
Temperatur iſt meiſtens geſtiegen und hat in Deutſchland die
normale vielfach überſchritten.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 12, Petersburg Hamburg 4 14,
Memel 18, Paris Karlsruhe 17, München 16, Chemnitz

19, Berlin 16.



Nothwendiger Verkauf. Bekanntmachung. Konkursverfahren.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Zwecke der Auseinander- ſigenz- Königlichen Amtsgerichte als Das Konkursverfahren über den Nachſetzung zwiſchen den Miteigenthümern ſoll das nachſtehende, den zwei Gebrü- Sachſen dar 77 x ren W ngeſcn rn laß des am 31. März d. Js. verſtorbe

dern Grafen von Hopffgarten, nämlich: bin, halte ich mich bei vorkommenden Fällen zur Aufnahme von nen Kaufmann Friedrich Hermann Abonn
1. dem Rittergutsbeſitzer Julius Auguſt Moritz Graf von Hopffgar- Nachlaß- Verzeichniſſen c. beſtens empfohlen. Keil hier wird nach Abhaltung des pro Qu

ten in Mülverſtedt, zu einem Drittel, Halie a/S., den 25. Auguſt 1883. Schlußtermins und erfolgter Schluß- Die Ha
2. dem Rittergutsbeſitzer Edmund Clemens Eugen Graf von Hopff- 2 s vertheilung hierdurch aufgehoben. erſcheintgarten, z W et enach, früher auf Glucksbrunn bei Kreuzburg a/W., I. HBindfleisceh 9 a l v e ger t An n m e

zu zwei Dritte j j i gl. icht, yetlung iter!gehörige, im Grundbuche von Mülverſtedt Band 2 Artikel 9 eingetragene Auctions g. en ets Taxator, Di om ain enV erp a chtung werter

Areal, nämlich: ll„das Rittergut Mülverſtedt I mit einer Geſammtfläche von 518 ha Das im Kreiſe Fulda gelegene Do
„74 a 60 e e r r in u ne 7 Pfg.“ rer du rer 777am 5. November 3 von Vormittag ihr a C 234 ziehers mit dem Nebenvorwer er 4in Mülverſtedt in der Rittergutswohnung ſelbſt Ein bedeutender Gypo-ſteinbruch mit götzenhof mit einem Areal von

verſteigert und Breunerei u. Mühle, 20 Morg. Land, 35139193 ha ſoll vom Oetober eam 8. November er. Vormittags 10 Uhr Wo ſoll wegen b oh en Al- 1883 ab bis zu Johannis 901 anderan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 das Urtheil über den Zuſchlag ohnhaus 2c. I g werden und r v
verkündet werden. r 3 8 93oeſſ icher Steigerungs Termin auf Mon-Die Auszüge aus der Gebäude- und GrundſteuerMutterRolle ſowie be ters und Kränklichkeit des Beſitzers tag den 10. September d. Js. B
e Abſchrift des e we e tes können in unſerer Gerichtsſchreibe- ſofort bei Ca. 10,000 Thlr. An früh 11 Dre e eg Allem f
rei- Abtheilung 1 eingeſehen werden. n zimmer vor dem Regierungs RatLangenſalza, den 9. Auguſt 1883. zahlung verkauft werden. Bisheriger von Eschwege anb raumt. Verbra

Königliches Amts-Gericht II. jährlicher nachweisbarer Reinertrag ar e e e e iſt auf eng

3 eſtgeſetzt. Zur UebernalhIII Ca. 3000 Thlr. Alleinige Auskunft a Pathen r en dern anDie Tiſchler, Glaſer und Schloſſerarbeiten zum Neubau eines giebt der mit dem Verkauf beauftragte r r See
Divrectorial- Gebäudes für die consolidirte Hallesche G lA t V R n e und habe ewerber Sinfuhne ſollen in r v ecy arg eneral-Agent an CICI G r e dal S hie vo n Runtehund Anſchläge liegen in meinem Atelier zur Einſicht, woſelbſt auch die bezüg- n g S nliche Quali ſich rlichen Offerten bis Montag den 3. Septbr. abzugeben ſind. Königsftr. 9 in Halle a/ S. d en e weſen Wo n

Halle a/S., den 28. Auguſt 1883. wen Die Pacht Berin gingen liegen in an
r e unſerem DomainenSecretariat zur ationS Waagen Einſicht offen und können auch bii wurderLandguts- Verkauf l. öſtl. Holſtein! S und en etamt zu dutda u

e e W o h Win der Nähe von großzen See u. Handelſtädten, Hamb., Lübeck 2 Caſſel, den 17. A gütungOldesloe, d. Reſchenzſot, Eutin, Ahrensböck 2rc., woſelbſt Gewichte S Nbrigithe d dabei d
Zuckerfabr.?Anl., bequem. Abſatz d. Prod., theils Milchverk. nach ei Abtheilung für directe Steuer niſſe ko
Hamb. ſehr vortheilh. i. frequent. Gegend belegen. k h Domainen und Forſten zoll, d1) E. ael. Rittergut mit ſchloßart. Wohu und ſehr guten Wirth- 0 II 6 d von Eschwege dabei

4 ſchaftsgebäuden, 1 Stde. v. Oldesloe u. d. Hamb. -Lüb. Eiſenbahn, m t 6 i. V. durchf. Abſ. d. Prod. vortheilh. i. romant. ſchön. fruchtb. Gegend Halle a /S., Königsplatz 6. lande
d. öſtl. Holſt. beleg., auch betr. d. Zuckerfbrkanl., 1126 Morg. x Hypotheken-Capitale Die Fl beſt. Raps und J drain. in höchſt. Cultur m. 42 Van Houten J eben Betr fuhrvem Morg. ſehr ſchönen Wieſ. i. d. T. u. II. El. bonit.; Vieh 1, o. M. 330 reiner Iösllener Fewragedet jeden Betrages habe auf ſolide In rer

1 beſtand: 18 Pferde, 90 ſchöne Kühe, 13 Stck. Jungvieh, e cACA0 a Unterlage ſtets zu vergeben an Deutſejührl. Milchverk. 16000 iſt i. 50fach. Grundſt.-Reinertr. Aer en n n Denn gegen e Tar Hand. Generalagent Roiche, Steue
e r Fabrikanten C. 3 van tiouten e Zoon in Weesp, L u Rußla9 2) E. herrſchl. Landgut, 1 Stde. v Eutin, Größe 1200 Morg. h c e Mein Gut in Oelſen, 20 Minu-beſt. rn Weizen u. e u S n r ten von der Bahnſtation Könitz, ſollm arrond., drain. u. i. gut. Cultur; Viehbeſtand: erde, e zum 1. October d. J. verpachtet wer Facto:ſo m nd vie e ſagt d ch Ma- Fran 95] a Sie n u n 0 P Zeeſhdiesj. vo rn i un u. rirt. Tiefgründiger Lehm. Vollſtändi erſchigut. Wirthſch.-Geb. preisw. z. 438 pr. Morg. zu verkaufen. r e n 1 e i ges Jnventar. Neue Gebäude. Nahere auf di

9 9) E. San gnt I5 in. e. Eiſen 2 tat. I. Stpe v. Hamb. Rübeland, Sohree i Porter i er r Auskunft ertheilt von Wurmb, ſamm
h W r nd Rüdenbeden i hütenen bedeckte und unbedeckte Munition ſowie Leſeu- len et Buig.h. Fnltur arrond., drain., m. e. Viehbeſt. v. 10 Pferden, Chenx- und Lancastrehülsen. Wierterverkäufern berechn zO ſehr ſchön. Kühen, woraus jährl. ca. 12000 erzielt w., ne e Brauerei erhobl 9 Fabrikpreiſe. Patronen werden auf Beſtellung angefertigt. ßl ſchönen herrſchuftl. Wohn u. gut. Wirthſch.Geb., compl. x J Ein tüchtioer, unverheiratheter Ober zurlandwirthſchl. Jnvent. u. Maſchinen voll. diesj. ſehr gut. Na gr. Schlamm 3. burſche, in ver unter und obergäh- Deut
werthv. Ernte i. 57fachen Grundſt.-Reinertr. zu verkaufen. e v rigen Brauerei erfahren, wird für fähigk4) E. Landgut, Stde. v. Reinfeld a. d. Hamb. -Lüb. Eiſenb., r r Condensirte eine mittlere Dampfbrauerei ge reichn betr. Zuckerfabr.-Anl., vorth. beleg. m. e. Areal v. 287 Morg., J ſucht. Antritt pr. 1. October Se Probe2. 3. Cl. bonit., arrond. u. drain. i. ſehr gut. Cultur, r r halt nach Uebereinkommen. Offerten dem fi beſter Raps u. Weizenboden, woſelbſt ſchon Zuckerrüben m. t wie d träft Reit Lrde 0II Il IIIb mit Zeugniß Abſchriften niererzu- zur
ut. Erfolg gebaut worden, ein Viehbeſt. v. 6 Pferden, 36 ort ſehr edler kräft. Reitpferde eſelbe iſt gug der M Tuter R

5 für ſchw. Gewicht, militärfromm, an Dieſelbe iſt aus der Milch beſten legen unter R. N. 543 bei Haasen- bühen (ſehr ſchöne Milchkühe), Milchertrag 10—-12000 hoſſloinilhou Mi 5 hat vimit werthvoll. diesj. Ernte preisw. zu verkaufen. gekommen, außerdem Wagenpferde, holſteiniſchen Rindviehes darzeſtellt u. stein Vosgler, Leipzig. daß ſi
Nähere Auskunft erth. L. J. Steffen, Hamburg, Catharinen- D. weſen un z e Wege er m e 31. ds. haft

wa f Füchſe i Nappen e errine ſog e e n ſoll auf en r ehe von en ferner ein Paar original Arabiſche condenſirt und deshalb der SchweiS ocomo len Jnckerſmit aachweielicher Abſtannn, zermilch vorzuziehen iſt, deren ſtarker b. 100 Morgen Rüben R

a Dampfreschmaschinen e e en m See e Zihezh verlie iirt werden di
in verſchiedenen Größen, g gen ung See Liter. t Zuckerfabrik Wallwitz. e

S C hi Cöthen. -Danot in jüngerer SchreiberS Preschmaschinen Göpel, e ren nerener, „Haupt- Depöt a. de gen a t Hngerer Schreiber
r neueſter Conſtruction, außerordentlich leicht gehend, n ſie Michen veſges de Sachſen u. das Herzogth. Anhalt bei wandt mit ter Ferer, kann auf einem J v

n c S 4S Häckselmaschinen feine Kige gilt etern et I. Otto Krause, Iagdehurg. Gut daten Stellung erdalten Cent
S 9 r Selbſtgeſchriebener Lebenslauf und23 agehi findet ſofort oder zum 1. September Fir Königreich Sachſen Zeugniſſe ſind nebſt Gehaltsanſprüchen D.
J Drillmaschinen, Stellung als zweite Mamſell im ſo IIGjygner Leipzig t hier
W d u Reſtaurant Stadtgarten, Kloſter Näheres fagt die Exped. d. Blattes WoryS S. Schrotmühlen, Pumpen, geſ. in Keiheig. berſoniche v zuVorſtellung erwünſcht. Lei 21 er undS S ſowie ſämmtliche in der Landwirthſchaft vorkommende Maſchinen P 8

S S liefern billigſt in ſolider Ausführung, und Eine jüngere Mamſell wird zum Fahnen- Fabrik Für den Tagebau der Grube (auck
Reparaturen jeder Art übernehmen unter Zuſiche We in untere ren ver d Ida Cavoline bei Förder- derſ

S ſchnellſter Bedienung en gehe t Rath Leipeig, Grimnabvehe Str. 31 S. tri b n michBergmann Schlee frasehngerhinan kabnen, Banner, Stapdarten etriebsführer ſaf8 8 2 Dapptäreschmaschinen, in Kunst-Stickerei, Malerei, Druck. Per ſofort Mö.
S u. re größter Leiſtungsfähigkeit, ſind ſofort Abzeichen für alle Vereine, geſucht wirt25 unter coul. Bedingungen zu ver PFestzei chen. Medaillen. lichr alle a/S. Merſe urgerſtraße leihen. Gebr. Geieier Scherpen u. Königebänder Offerten mit Zeugniß-Abſchrif g

Gro er Wa en- Ausverkauf Gohlis- Leipzig. fur Schützen-Gesel ſschaften. ten an die Grubenverwaltung uebS 8 a Ein prachtvolles Pianino, Fähuenspttzen. Stangenberrönnngen erveten Auf
Halle a. d. S. Fr. Brandt, Bernburgerfſtr. 9. in prachtvol IIb, in Bromze. Eine geb. Dame, Anf. 40, im fert
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe die noch vor ganz neu, äußerſt ſolid gebaut mit ſehr FIaggen in allen Farben. Haush. u. Erzieh. erfahren (Sprach ren,

räthigen, nur modern gut gearbeiteten Wagen, als Glas, Leder, Landauer, ſchönem Ton, wird gegen baar ſehr Decoratfionen kenntn. muſik.) ſucht unt. beſcheid. An im
HalbChaiſe, Breaks, Jagd und offene Preſchwagen zu jedem nur an billig abgegeben Zenkergaſſe 11 b kauf- und leihweise billigst. ſprüch. 1. Octbr. Stell. Offert. unt. fahn
nehmbaren Preiſe, 30 unter Selbſtkoſtenpreis, da die WagenRemiſen 2 Treppen 6 B Hanicke Decorateur L. G. Haſſerode, Harz, poſtl. erbeten. Zuc

de Aber geränmt ſein wäſſen e Ein tüchtiger und zuverläſſiger Ver nEin Ponny, von zweien Ein Paar elegante, 5jährige braune iyzigerſtraß Leipzig, Grimnmaisohe Str. 31. walter wird zum 1. October e. für a
die Wahl, mit Kutſch W ferd 44 Feivzigerſtraße 44 unſere Rübenwirthſchaft Domäne zuwagen u. Geſchirr ſteht Agenpfer Chöcoladenfabrir Berka b. Sondershauſen geſucht. ma

preiswerth zum Verkauf. Offerten ſehr fromm und flott, auch geritten, ff. Marzipan W 6 Nur mit zuten Zeugniſſen verſehene geſ
sub M. n. 24194 bef. Rudolf verkauft Domaine Carlsroda bei r T Bewerber wollen dieſelben an uns einMosse, Brüderſtr. 6. Roßla a,/Harz. Daſelbſt ſind auch zum Einmachen und auf die Tafel ſenden. Schreiber Co.

Eine 7ſährige engliſche Z. Kerzählige ſtarke Arbeitspferde für Specialität: 100 ln in alte her hng n bh aStute, militärfrommgerit- 39 Thlr. zu verlaufen. ff. Hall. Halloren v 10 g Rittergut Wiesighow bei
ten, paſſend als Offizier- Einige geübte Modelltiſchler finden kuchen. Reichh. Auswabl zu e T Jeſſen, Prov. Sachſen, ſucht zum ſech

pferd für jedes Gewicht, auch ſicher im dauernd lohrente Beſchäftigung in der in der Conditorei. Vorzügl Jacob Reinhardt I. October er. eine Wirthſchafterin, die
Geſchirr, ſteht zu verkaufen Merſe- Zeitzer Eisengiesserei, Caffee, Chocoladen, Biere rc. welche in der Küche und Keller bewen hie
hurg, Leunagerſtr. Nr. 4. Zeitz, Provinz Sachſen. in Wachenheim a. d. Haardt' dert iſt; Gehalt nach Uebereinkunft. tra

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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